mod) angekommen war, und wurde derſelb 


von allen drei Waffen die Feierlichkeit beſchloß, die Leiche bis auf weiteres 


Die Expedition iſt auf der Herreuſtraße Mr. 5. 


Rede, nach deren Beendigung Sr. Könige die ſeit dem vor 8 
jährigen Feſte ernannten Ordens⸗Ritter und Inhaber von Ehrenzeichen 
durch die General⸗Ordens⸗Kommiſſion vorgeſtellt wurden. Se. Majeftät 
geruhten den ehrfurchts vollen Dank derſelben huldreichſt anzunehmen. Aller⸗ 
höchſtdieſelben , ſo wie die Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hau⸗ 
ſes, denen die Verſammlung folgte, begaben ſich hierauf zur Tafel, die in 
der Bilder: Gallerie und dem Weißen Saale angeordnet war. In der er⸗ 
ſteren und den anſtoßenden Zimmern nahmen 400 und im Weißen Saale 
250 Perſonen daran Theil. Nach aufgehobener Tafel kehrten Se. Maj. 
der König mit den Anweſenden in den Ritter⸗Saal zurück, wo die Ver⸗ 
ſammlung von Ihnen huldvoll entlaſſen wurde. Allgemein ſprachen ſich 
die innigſten Wünſche der Anweſenden für das Wohl Sr. Majeſtät und 
des geſammten Königlichen Hauſes aus. Nachſtehendes iſt das Ver⸗ 
zeichniß der geſchehenen Verleihungen: J. Den Rothen Adler-Orden 
1ſter Klaſſe mit Eichenlaub erhielten: 1 Freiherr von Brenn, 
Staats⸗Miniſter des Innern für Gewerbe: Angelegenheiten. 2. Mühler, 
Staats- und Juſtizʒ⸗Miniſter.— II. Den Stern zum Rothen Ad⸗ 
ler⸗Orden ter Klaſſe (mit Eichenlaub): 1. Eichhorn, Wirk⸗ 
licher Gebeimer Legations = Rath. und Direktor der Aten Abtheilung im 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 2. von der Groeben, 
General⸗Major und Inſpekteur der Beſatzung der Bundes ⸗Feſtungen. 8, 
von Lieberman, Geſandter in St. Petersburg. 4. du Moulin, e⸗ 
neral⸗Major und Kommandant von Luxemburg. 5. Graf von Noſtitz, 
General⸗Major und zweiter Kommandant von Berlin, 6. von 
General⸗Major und Kommandeur der ten Diviſton. (Ohne Eichen⸗ 
laub:) 1. Kiſſelewski, Kaiſerlich Ruſſiſcher Wirklicher Staats⸗Rath. 
2. Freiherr von Sierstorpfk, Herzoglich Braunſchweigiſcher Ober⸗Jigek⸗ 
Meiſter. 3. Prinz Karl Emil Ludwig Heinrich zu Wied. — 
III. Den Rothen Adler⸗Orden 2ter Klaſſe (mit Eichenlaub): 
1. von Berger, Geheimer Ober⸗Finanzrath zu Berlin. 2. Bethe, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath zu Berlin. 3. Bötticher, Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Chef⸗Präſident zu Stettin. 4. von Bonin, Ober⸗Präſident zu 
Stettin. 5. Dr. Bunſen, Geheimer Legations⸗Rath, außerordentlicher 
Geſandter und bevollmächtigter Miniſter in Rom. 6. von Hüſer, Ge⸗ 
neral⸗Major und Kommandeur der 16ten Infanterie „Brigade. 7. raf 
von Kanitz, General: Major und Kommandeur der Zten Landwehr⸗Bri⸗ 
gade. 8. Keßler, Wirklicher Geheimer Ober⸗Finanzrath und Regierungs? 
9. von Könen, Geheimer Ober⸗Finanzrath zu 

Berlin. 10. Kuhn, Ober⸗Landesgerichts⸗ Chef Präſtden. zu Breslau. 
11. Graf von Lottum, Geſandter im Haag. 12. Graf von Maltzan, 
St. M Geſandter in Wien. 2 Freiherr von nn 25 Derart, 
aj. der König für den bevorſtehenden ten i RER richts⸗Chef⸗Präſident zu agdeburg. 14. Graf zu tolberg-Wernt⸗ 
es den Wi lichen Geheimen Rath und ner Sein gerode, Regierungs⸗Präſident zu Düſſeldorf. 15. von Veltheim, 
S efien, Herrn Dr. von Merckel Ercellenz, zum Königl. Kom Maris, Ober⸗Berghauptmann zu Berlin. (Ohne Eichenlaub): 1. Graf von 
Sr. A Gnaden den Herrn Fürſten, Heinrich zu En Er der Affeburg, Kammerherr zu Neindorff. 2. von Lede bur, Biſchof 
Es ral. Ober⸗Jägermeiſter und General⸗Major, zum Landta Ma fe 5 zu Paderborn. 3. ven Magdeburg, Herzoglich Naſſauiſcher . 
zu deſſen Stellvertreter den Herrn Landrath Grafen v S inen] Reiz. e e der Schuten one Landrach auf dei Feng; . 

auf Löwitz zu ernennen geruht haben on Sedlnitzey] Mark. 5. Schwedes, Kurfürſtlich Heſſiſcher Ober⸗Berg⸗ und Salz⸗ 
Berlin, 22. 3 e 2 werks⸗ Direktor. — IV. Die Schleife zum Rothen Adler⸗ 
dens⸗Feſtes Kine Januar. Die Feier des Krönungs⸗ und Or⸗ Orden ter Klaſſe: 1. Becker, Geheimer Ober⸗Baurath du Berlin. 
heute begangen urde auf den Allerhöchſten Befehl Sr. Maj. des Königs 2. Boltzenthal, Superintendent zu Kottbus. 8. . 
gen. Demzufolge verſammelten ſich Vormittags die in der Re⸗ General⸗Lotterie⸗Direk tor zu Berlin. 4 von Borries II., Land: 


denz a i ; 
enz anweſenden, ſeit dem 25. Januar o. J. ernannten Ordens⸗Ritter rath zu Bielefeld. 5. Buſchius, Geheimer Rechnungstath zu Berlin. 
j el⸗ 


g rieg· 
cher Regierungs⸗Be⸗ 


1 Bert Inlan d. ? 
der Leiche ee 24. Januar. Heute erfolgte die feierliche Beiſetzung 
8 Brela 20ten d. M. Abends um 11 Uhe verſtorbenen Gouver? 
dein dei ae General⸗Lieutenants von Carlowitz Excellenz, in 
führung auf 85 auf dem hieſigen Militär⸗Kirchhofe, um dort bis zur Ab⸗ 
ſen, zu verbleiben Gut des Verblichenen nach Lippſtädt im Königreiche Sach⸗ 
rigen Truppen Ku um ½ 10 Uhr waren die zur Leichenparade gehö⸗ 
ſchütze der reiten Eskadrons Küraſſiere, 1 Bataillon Infanterie, 2 Ge⸗ 
des Herrn Gene en und 4 Geſchütze der Fuß: Artillerie unter dem Befehle 
terplaß entlan ne von Wedell, von dem Trauerhauſe den Rit⸗ 
an dem Lei sieh is zum Sandthore aufgeſtellt; um 10 Uhr deſilirten fie 
Straße und f 8 vorüber, die Schuhbrücke entlang durch die Ohlauer 
vie wobei 1956 Si an dem Militär gichhofe ſo auf, daß die Kavale⸗ 
längs des Kiechhofes lügel an dem Jäkelſchen Bade, die Infanterie in der 
Ah m Si s dahinführenden Straße und die Artillerie in der Klo⸗ 
A er W. gegenüber ſich befand. Die Orden des Verſtorbe⸗ 
dene Dienſtkreuz > a After Klaſſe, der Johanniter⸗Orden, das gol⸗ 
Kaiſerl. Königl. Oeſter zroßherzogl. Heſſiſche Löwen⸗Orden Großkreuz, die 
terkreuz des Königl run Eiſerne Krone Iſter Klaſſe und das Rit⸗ 
dem , or Militär⸗Ordens St. Henrici, wurden von 
dee „Hrn. Prem. Lieutenant Lange von der Armee, 
een ach folgte der Sohn des Verſtorbenen, Herr Kam⸗ 
f itz, der von Dresden zu dieſen Trausrfeierlichkeit heute 
mandire e von Ihren Excellenzen dem kom⸗ 
A 5 5 des ten Armeekorps, General der Savaletie, Hrn. Gras 

EEE RED, von dem Ober⸗Präſidenten der Provinz Schleſien, 
nerale und Suabsoff Fel, gefübnt Ihnen ſchloſſen ſich die ſämmtlichen Ge⸗ 

fasten dee ftäbeif ziere, fo wie die Chefs aller Civilbehörden; die Depu⸗ 
die Offiziers ee Behörden und vieler hieſiger Inſtitute an, denen 
Jählbare Meenſe die Unteroffiziere der Garniſon folgten. Eine un⸗ 
Achtung und Verehrunt begleitete den Zug und überall ſprach ſich die hohe 
fhrigen Wirken ne bie aus, welche der Verblichene in einem faſt ſieben⸗ 
bensgüte ſich wer en en Humanität, Edelſinn und Her⸗ 

Oberprediger des Eten Armeekorps, n 1 59 ur Terre 
pfang und ſprach , nach einer ergreifenden Trauer ⸗ Rede 59 1 in Em⸗ 

ſie, worauf die übliche dreimalige Geſchütz⸗„ Gewehr: RR eine 


in dem Leichenhauſe beigefest wurde, und di n 
. 3 i ie Tru it kli 
Spiele in die Stadt zurückkehrten. ppen mit klingendem 


Breslau, 24. Januar. Das hieſige Amtsblatt macht bekannt, daß 


d. * ſo wie diejenigen, denen Se. Majeſtät der König am 18ten 6. von Char p. ntier, Berg⸗ Hauptmann zu 
niglichen Sa und Ehrenzeichen zu verleihen geruht hatten, auf dem Kö: brück, Geheimer Regierungs⸗Rath und außerordentli 
im Alert loſſe. Letztere empfingen von der General⸗Ordens⸗Kommiſſion vollmächtigter an der Univerſität zu Halle. de Dr. Ehrenberg, Profeſ⸗ 
demnächſt chſten Auftrage die für ſie beſtimmten Dekorationen und wurden | for zu Berlin. 9. Ewert, Regierungs⸗Direkter zu Danzig. 10. Graf 
Inhabern en derſelben mit den zuerſt erwähnten Ordens⸗Rittern und von Flemming, Regierungs⸗Präſident zu Erfurt. 11. Fleſche, Poli⸗ 
Rann und den Ritter Saal geführt. Der Generale Major von Hede⸗ | girDirektor de, Potsdam. 12. von obeck, Ober⸗Landesgerichts Vice⸗ 
ungeladene . in Gegenwart der Königlichen Prinzen und der dazu Präſident zu Paderborn. 13. von Grunenthal, Geheimer Ober⸗Finanz⸗ 
läihungen "3 itter die von Sr. Maieftät vollzogene Liſte der neuen Ver⸗ rath zu Berlin. 14. von Hartmann, Landrath zu Büren. 15. Klotz, 
r Könia u der religiöſen Feier des Feſtes begaben Sich Se. Majeſtät Konſiſtorial⸗Rath du Potsdam. 16. Krauſe, Geheimer Negierungs⸗Rath 
itter “X 85 Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, die und Univerſitäts⸗ ichter zu Berlin. 17. Leſſe/ Polizeiʒ⸗Direktor zu Dans 
chwarzen Adler⸗Ordens, die Ritter des Rothen Adler⸗Ordens dig. 18. von Mallinkrodt, Regierungs⸗ Vice = Präſident zu Aachen. 
19. Malotki von Trzebiatowsky, Major und Landrath des Wieden⸗ 
brückſchen Kreiſes. 20. Martins, Geheimer Ober⸗Bergrath und Berg⸗ 
Hauptmann zu Halle. 21. Dr. Nees von Eſenbeck, Profeſſor zu Bres⸗ 
lau. 22. Neubaus, Sber⸗Regierungs⸗ Rath zu Poſen. 23. Perger⸗ 
Landrath des Trierſchen Kreiſes. 24. von Redtel, Geheimer Ober⸗Fi⸗ 
nanz⸗Rath, Abtheilungs⸗Dirigent bei der Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
25. Rolshauſen, Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Köln. 26. Schadow, 
Profeſſor und Direktor der Kunſt⸗Akademie ü 
0 \ zu Düſſeldorf. 27. Dr. 
Schmidt, Konſiſtorial⸗Rath und Hof⸗Prediger zu Stettin. 28. Freiherr 


i 
8 nach der Schloß⸗Kapelle, wo der Biſchof Dr. Nean⸗ 
ach a zweier Hof und Doms Prediger, die Liturgie hielt. 
b 5 derſelben und nachdem der Segen geſprochen worden, 
ich mit d edeum angeſtimmt. Aus der Kapelle verfügten: Se. Maſeſtät 
es 2 Prinzen und Prinzeffinnen, den hohen Fürſtlichen Perſonen 
m Feste 1 nach dem Ritter⸗Saal, in welchem ſämmtliche zu 
of D ingeladenen Ritter und Inhaber verſammelt waren. Der Bi⸗ 
f r. Neander hielt hier eine der Feier des Tages gewidmete geiſtliche 


Schoultz von Aſcheraden, Geſandter in Kopenhagen. 29. Graf von 
Sedlnitzky, Landrath des Kreiſes Leobſchütz. 30. Steinbart, Hofrath 
und Direktor des Pädagogiums zu Züllichau. 31. Stein beck, Ober⸗ 
Bergrath zu Brieg. 32. Steltzer, Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Magdeburg. 
33. von Tens polde, Geheimer Ober-Finanz⸗Rath zu Berlin. 34. Dr. 
Voigt, Geheimer Archiv⸗Direktor und Profeſſor zu Königsberg in Pr. 
35. Weiß, Regierungs⸗Schulrath zu Merſeburg. 36. von Za wadzki, 


Regierungs⸗Rath zu Liegnitz. — V. Den Rothen Adler-Orden Zter 


Klaſſe. (Mit der Schleife.) 1. Graf von Arnim, Regierungs-Präſi⸗ 
dent zu Aachen. 2. von Bähr, Ober⸗Landesgerichts⸗Vice⸗Präſident zu 
Königsberg. 3. Graf von Blanckenſee, Major a. D., Beſitzer der 
Herrſchaft Filehne. 4. von Bötticher, Oberſt von der Armee. 5. Borck, 


Wirklicher Legations⸗Rath zu Berlin. 6. von Brockhauſen, Geſandter 


in Stockholm. 7. Cammerer, Wirklicher Geheimer Kriegsrath zu Ber⸗ 
lin. 8. Credé, Geheimeer Regierungs-Rath zu Berlin. 9. Graf von 
Dönhoff, Geſandter in München. 10. Freiherr von Gärtner, Gehei⸗ 
mer Ober⸗Tribunals-Rath zu Berlin. 11. Gebauer, Hofrath und Ma: 
ler zu Berlin. 12. von Harlem, Geheimer Ober-Regierungs-Rath zu 
Berlin. 13. Hartmann, Geheimer Regierungs-Rath und Bau⸗-Direktor 
zu Marienwerder. 14. Heinzmann, Geheimer Juſtiz-Rath und Ober⸗ 
Prokurator zu Trier. 15. Hundrich, Sber⸗Landesgerichts-Vice⸗Präſident 
zu Breslau. 16. Jacobi, Geheimer Ober-Tribunals-Rath zu Berlin. 


17, von Jariges, Ober⸗Landesgerichts⸗Chef⸗Präſident zu Glogau. 18. 
Köhn von Jaski, General-Major und Kommandant von Küſtrin. 19. 
Kuhlmeyer, Ober-Landesgerichts-Präſident zu Bromberg. 20. Lange, 


Ober⸗Landesgerichts⸗Vice⸗Präſident zu Marienwerder. 21. Lemmer, Ober: 
Landesgerichts-Präſident zu Köslin. 22. Dr. Linden, General-Arzt des 
erſten Armee-Korps. 23. Linz, Ober⸗Forſtmeiſter zu Trier. 24. von 
Meding, Regierungs Präſident zu Merſeburg. 25. von Meuſebach, 
Geheimer Ober-Reviſions-Rath zu Berlin. 26. Dr. Nitzſch, Konſiſtorial⸗ 
Rath, Profeſſor der Theologie und Univerſitäts-Prediger zu Bonn. 27. 
von Nordenflycht, Regierungs⸗Präſident zu Marienwerder. 28. von 
Oppen, Landgerichts-Präfident zu Köln. 29. von Peters dorff, Ge: 
neral-Major und Kommandant von Pillau. 30. Pfitzer, Hof-Poftmeifter 
zu Königsberg in Preußen. 31. Pochhammer, Geheimer Finanzrath zu 
Berlin. 32. von Prittwitz, Major und Landrath des Kreiſes Oels. 
33. von Rocho w, Major und Hof-Marſchall, auf Stülpe. 34. von 


Rohwedell, Major und Inſpekteur der Aten Pionier-Inſpektion. 35. 
Scherzer, General-Lotterie-Direktor zu Berlin. 36. Schlötke, Geheis 
mer Hofrath und Rendant der General-Staats-Kaſſe zu Berlin. 37. 
Schmitz, Geheimer Juſtiz- und Appellations-Rath zu Köln. 38. 


Schwinck, Geheimer Finanzrath zu Berlin. 39. von Sommerfeld, 
General⸗Major und zweiter Kommandant von Danzig. 40. Stricker, 
Wirklicher Geheimer Kriegsrath zu Berlin. 41. von Thun, Oberſt und 
Flügel⸗Adjutant. 42. Triedwind, Wirklicher Geheimer Kriegsrath zu 
Berlin. 43. von Voß, Oberſt und Kommandeur des Kaiſer Alexander 
Grenadier-Regiments. 44. Wentzel, Geheimer Juſtiz⸗Rath, Direktor des 
Reviſions-Kollegiums für Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Verhältniſſe zu Breslau. 45. Wentzel, Geheimer Seehandlungs⸗Rath 
zu Berlin. 46. von Werder, Oberſt und Kommandeur des 1ſten Gar⸗ 
de⸗Regiments zu Fuß. 47. Wiegand, Stadt⸗Gerichts⸗Direktor zu Wetz⸗ 
lar. 48. von Zaſtrow, Oberſt und Kommandeur des 21ſten Infanterie: 
Regiments. — (Ohne Schleife.) 1. Freiherr von Beyer, Probſt 
und Weihbiſchof in Köln. 2. Freiherr von Fürſtenberg, Kammerherr 
zu Stammheim, Regierungs-Bezirks Köln. 3. Hartert, Kurfürſt⸗ 
lich Heſſiſcher Landrath zu Hersfeld. 4. Dr. Heidler, Medizinal⸗ 
Rath und Brunnen⸗Arzt in Marienbad. 5. Huguenin, Maire zu la 
Brevine und Mitglied des Staatsraths zu Neuchatel. 6. Freiherr von 
Küſter, Herzoglich Köthenſcher Geſchäftsträger in St. Petersburg. 
7. Graf von Merveldt, Regierungs-Rath zu Münſter. 8. von Rei⸗ 
nersdorff, Ritterguts-Beſitzer zu Ober-Stradam, Kreis Wartenberg. 
9. Stephan, Fürſtlich Solms⸗Braunfelsſcher Geheimer Rath und Regie— 
rungs⸗Direktor. 10. Stock, Geheimer Referendar und Kabinetsrath des 
Herzogs von Aremberg. — VI. Den Rothen Adler-Orden 4ter 
Klaſſe. 1. Adelung, Geheimer Finanzrath zu Berlin. 2. Adler, 
Hofrath und Journaliſt zu Berlin. 3. Arnold, Kriegsrath und Gehei⸗ 
mer expedirender Sekretär zu Berlin. 4. Balde, Ober-Poſt⸗Direktor zu 
Liegnitz. 5. Barbe, Geheimer Sekretär zu Berlin. 6. Behrend, Kriegs⸗ 
rath und Geheimer Regiſtrator zu Berlin. 7. Berg ius, Stadtgerichts⸗ 
rath zu Berlin. 8. Beſſel, Landgerichts-Präſident zu Saarbrücken. 9. 
Bethmann-Hollweg, Profeſſor an der Univerſität zu Bonn. 10. Bie⸗ 
lefeld, Ober⸗Landesgerichts⸗Vice⸗Präſident zu Poſen. 11. Biewald, Ge⸗ 
heimer Regierungsrath zu Oppeln. 12. Bierſtedt, Rechnungsrath in 
Koblenz. 13. Blaurock, Landrentmeiſter zu Stettin. 14. Dr. Blume, 
Direktor der Ritterakademie zu Brandenburg. 15. Bock, evangeliſcher 
Pfarrer zu Braunsberg. 16. Bopp, Profeſſor an der Univerſität zu Ber⸗ 
lin. 17. Bouneß, Hofrath und Ober⸗Buchhalter zu Berlin. 18. Brick, 
Forſtmeiſter zu Wendelſtein, Regierungs⸗Bezirk Merſeburg. 19. Brügge: 
mann, Regierungs⸗ und Schulrath zu Koblenz. 20. Buchner, Gehei⸗ 
mer Hofrath und Ober⸗Poſt⸗Direktor zu Hamburg. 21. Bünger, Hof: 
rath und Regiſtratur⸗Vorſteher zu Berlin. 22. Frh. von Carnap auf 
Bornheim im Kreiſe Bonn. 23. von Carpentier, Steuer⸗Einnehmer 
zu Reuß. 24. Carſſow, Land⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor zu Salzwe⸗ 
del. 25. Correns, Forſtmeiſter zu Glatz. 26. de Cuvry, Stadtrath 
zu Berlin. 
guth, Geheimer Juſtiz⸗ und Ober⸗Landesgerichts⸗Rath zu Magdeburg. 
29. Dorn, Kommiſſions⸗Rath zu Berlin. 30. Drenckmann, Salz⸗ 
faktor zu Oppeln. 31. Drumann, Profeſſor an der Univerſität zu Kö⸗ 
nigsberg. 32. Freiherr von Düring, Regierungs-Rath zu Koblenz. 33. 
Ebers, Medizinal⸗Rath zu Breslau. 34. Eckart, Ober⸗Bergrath und 
Direktor des Bergamts zu Eisleben. 85. Enge, Juſtizrath und Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius zu Breslan. 36. Eſſer, Geheimer Ober-Revifionsrath zu 
Berlin. 37. Eſſer, Geheimer Regierungsrath zu Arnsberg. 38. Evers: 
mann, Regierungs- und Waſſer⸗Baurath zu Düſſeldorf. 39. Eyſen⸗ 
hardt, Kaufmann und Stadt⸗Aelteſter zu Potsdam. 40. Fabian, Berg⸗ 
rath und Direktor des Salz-Amtes zu Schönebeck. 41. Foß, Rechnungs⸗ 
tath zu Berlin. 42. Gain, Kriminal⸗Polizei⸗Kommiſſarius zu Berlin. 
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27. von Dechen, Geheimer Bergrath zu Berlin. 28. Dor⸗ 


43. von Gansauge, Steuerrath zu Neidenburg. 44. Gedicke, Kam⸗ 
mergerichtsrath zu Berlin. 45. Dr. Gerhard, Profeſſor und Archäolog 
des Muſeums zu Berlin. 46. Dr. Geſterding, Bürgermeiſter zu Greifs⸗ 
wald. 47. Goertz, Landrath des Kreiſes Merzig. 48. Goeſchel, Ge⸗ 
heimer Juſtizrath zu Berlin. 49. Goſſow, Regierungsrath zu Breslau. 
50. de Grouſſiliers, Steuerrath zu Halle. 51. Dr. Günther, Bür⸗ 
germeiſter und Kreis⸗Deputirter zu Düren. 52. Handel, Superintendent 
zu Neiße. 53. Hanewald, Regierungsrath zu Merſeburg. 54. Hardt, 
Ober⸗Regierungsrath zu Königsberg. 55. von Hartmann, Legations⸗ 
rath und Reſident in Krakau. 56. Havenſtein, Konſiſtorial- und Schul⸗ 
rath zu Liegnitz. 57. von Heinz, Regierungs- und Baurath zu Aachen. 
58. von Held, General-Major und zweiter Kommandant des Berlinern 
Invalidenhauſes. 59. Henning, Seminar⸗Direktor zu Köslin. 60. Dr. 
Herbſt, Kreis-Phyſikus zu Kalbe. 61. Hoyer, Tribunalsrath zu Königs 
berg. 62. Hufeland, Stadtgerichtsrath zu Berlin. 63. Hundt, Haupt⸗ 
Banko⸗Direktor zu Berlin. 64. Dr. John, Geheimer Hofrath und Cen⸗ 
for zu Berlin. 65. Keiper, Superintendent zu Körlin. 66. von Keſꝑ⸗ 
ſel, Direktor des Kredit-Inſtituts für Schleſien, auf Raake bei Oels! 
67. Kirchner, Rektor an der Landesſchule zu Pforta. 68. von Kleiſt, 
Kammergerichts-Vice⸗Präſident zu Berlin. 69. Knoblauch, Kaufmann 
und Stadt⸗Aelteſter zu Berlin. 70. Koch, Hofrath und Regiſtratur⸗Vor⸗ 
ſteher zu Berlin. 71. Korb, Fürſtlich Hohenloheſcher Hüttenrath und 
General⸗Bevollmächtigter zu Jakobswalde, Kreis Koſel. 72. Kries, Re⸗ 
gierungsrath zu Bromberg. 73. Krüger, Ober-Förſter zu Ibenhorſt, Re⸗ 
gierungsbezirk Gumbinnen. 74. Lange, Regierungs- und Schulrath zu 

Berlin. 75. Leing, Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer zu Glatz. 76. Leiſten, 
Steuerrath zu Kottbus. 77. Lentze, Ober⸗Landesgerichts- Rath zu Hal⸗ 
berſtadt. 78. Linz, Regierungsrath zu Trier. 79. Maetzke, Hofrath 
und KanzleisVorfteher zu Berlin. 80. Freiherr von Maltzahn, Land⸗ 
rath des Demminer Kreiſes, auf Sommersdorf. 81. Manteuffel, Ge 
heimer Regierungsrath zu Oppeln. » 82. Mathis, Kammergerichts⸗-Rath, 
jetzt zu Frankfurt a. M. 83. Dr. Meineke, Direktor des Joachims⸗ 
thalſchen Gymnaſiums zu Berlin. 84. Mentzell, Bürger und Poſthal? 
ter zu Konitz. 85. Meersmann, Landrath des Kreiſes Koesfeld. 86. 
Meſſerſchmidt, Geheimer Kriegsrath zu Berlin. 87. von Meuron, 
Banneret von Neuchatel. 88. Michels, katholiſcher Pfarrer und Schul- 
pfleger in Camb, Kreis Geldern. 89. Mina meyer, Kapitäm Zeug⸗Ka⸗ 
pitän in Magdeburg. 90. Baptiſte Morret, Kaſtellan des Regierungs- 
Gebäudes zu Poſen. 91. Neiſch, Rechnungsrath zu Berlin. 92. Ne u⸗ 
bauer, Sber-Landes⸗Gerichts-Rath und Direktor der Juſtiz-Kammer 1 
zu Schwedt. i 


93. Neumann, Superintendent zu Alt = Landsberg. | 
94. Nitſchke, Hofrath und Regiſtratur-Vorſteher zu Berlin. 95. No 
biling, Geheimer Finanz⸗Rath zu Berlin. 96. Dr. Nöggerath, »Ober⸗ 1 
Bergrath und Profeſſor zu Bonn. 97. Odebrecht, Hofgerichts-Rath zu 
Greifswald. 98. Otto, Regierungs-Rath zu Stralſund. 99. Pape, 
Geheimer Juſtizrath zu Arnsberg. 100. Freiherr von Patow, Gehei⸗ 
mer Finanz⸗Rath zu Berlin. 101. Petitpierre, Hof⸗Mechanikus und 1 
akademiſcher Künſtler zu Berlin. 102. Pfiſter, Superintendent zu Wei | 
fenfees 103. Graf von Pückler, Regierungs-Präſident zu Oppeln. 104 
Rackelmann, Regierungs-Rath zu Danzig. 105. Raffel, Hofrath zu 
Berlin. 106. Rave, Steuer-Einnehmer zu Ramsdorf in Weſtphalen. 
107. Dr. Rave, Kreis⸗Phyſikus zu Ramsdorf, Regierungs⸗Bezirk Mün⸗ 
ſter. 108. Rehfeld, Ober-Poſt⸗Direktor zu Köln. 109. von Rei⸗ 
chenbach, Schiedsmann zu Strehlen. 110. Freiherr von Reinbaben, 
Landrath und Neumärkſcher Ritterſchafts-Direktor zu Kroſſen. 111. Adel 
Heinrich von Reuß, Hauptmann a. D. zu Berlin. 112. Richter, 
Konſiſtorialrath und Prediger zu Stettin. 113. Riemann, Bau⸗In⸗ 
ſpektor zu Wohlau. 114. Roſenſtrauch, Kommerzien-Rath und Kon 
fur zu Moskau. 115. du Roſey, Oberſt und Commandeur des Zten 
Infanterie -Regiments. 116. Sandt, Geheimer Juſtizrath und erſter 
General-Advokat zu Köln. 117. Scheringer, Kriegsrath und Proviant 

meiſter in Magdeburg. 118. Schleſicke, Regierungs⸗Rath zu Königs 
berg in Preußen. 119. Schlüter, Hofrath zu Berlin. 120. Schmidt, 
Hofrath und Regiſtratur-Vorſteher zu Berlin. 121. Schnell, Steuer 
Inſpektor zu Minden. 122. Dr. Schüler, Kreis⸗Phyſikus zu Stargard 
in Pommern. 123. Johann Gottlieb Schultze, Rentier zu Berlin. 
124. Schulz, Superintendent und erſter Prediger an der Sophien⸗Ki 

zu Berlin. 125. Schwartz, Ober⸗Förſter zu Dietzhauſen, Reg. Bez. Er 
furt. 126. von Schweinitz, Landrath zu Lüben. 127. Seidel, Oberſt 
a. D. zu Legitten, Reg. Bez. Königsberg. 128. Seli go, Geheimer 
Ober⸗Tribunals⸗Rath zu Berlin. 129. Seiffart, Geheimer Regierungs- 
Rath zu Berlin. 130. Siehr, Ober⸗Landesgerichts⸗Rath zu Königsberg. 
131. Sommer, Landrath des Kreiſes Schweinitz. 132. Dr. Strauß 7 
Kreis⸗Phyſikus zu Jüterbogk. 133. Sybertz, Geheimer Juſtizrath und 
erſter Staats⸗Prokurator bei dem Appellationshofe zu Köln. 184. Sp? 
dow, Superintendent zu Gneſen. 135. Terriſſe, Civil⸗Lieutenant von 
Neuchatel. 136. Tichy, Konſul zu Trieſt. 137. Tieck, Profeſſor und 0 
Direktor der Skulpturen⸗Gallerie des Königlichen Muſeums zu Berlin. 
138. Tiede, Bürgermeiſter zu Brandenburg. 139. Thomas, Kammer⸗ 
rath zu Stralſund. 140. Thomas, Steuer-Inſpektor zu Brieg. 141. 
von Thümen, Major und Flügel: Adjutant- 142. Troſchel, Juſti . 
Rath und Juſtiz-Kommiſſarius zu Berlin. 143. Ulrich, Medizinalre 
zu Koblenz. 144. Graf von Unruh, Regierungsrath, jetzt zu Fraß 
furt a. M. 145. Velthuyſen, katholiſcher Pfarrer zu Mehr, Regie 
rungs⸗Bezirk Düffeldorf. 146. Voigtel, Regierungsrath zu Köln. 147 
Wahlert, Regierungsrath zu Koblenz. 148. von Wangenheim, Ma 
jor im Kriegs⸗Miniſterium. 149. Wedding, Fabriken⸗Kommiſſionsrath 
zu Berlin. 150. von Weiler, Geheimer Juſtiz⸗ und Appellationsrath 
zu Köln. 151. Weißenborn, Stadtgerichts⸗Direktor zu Berlin. 15% 
Wentzel, Sber⸗Landesgerichts-Rath und Fürſtenthumsgerichts⸗Direktor zu 
Neiſſe. 153. Werkmeiſter, Landrentmeiſter zu Minden. 154. Wer?! 
nich, Ober⸗Poſt⸗Direktor zu Danzig. 155. Wichmann, Profeſſor u 
Berlin. 156. Winckelmann, Regierungs-Rath zu Minden. 157. 

von Wiſſell, Landrath zu Creuzburg. 158. Wolff, Rechnungs⸗Rach 

und Geheimer expedirender Sekretair zu Berlin. — VII. Den St. Jo⸗ 

hanniter⸗Orden. 1. von Bardeleben, Gutsbeſitzer auf Eichholz in 

der Provinz Preußen. 2. von Bernuth, Geheimer Ober⸗Regierungs⸗ 
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Bezirk Köln. 79. Schneider, Polizeidiener zu Manitz, Regierungs⸗Be⸗ 
zirk Münſter. 80. Scholz, Botenmeiſter bei dem Ober⸗Landesgericht zu 
Ratibor. 81. Schücke, Gränz⸗Aufſeher zu Werl, Regierungs- Bezirk 
Minden. 82. Schürmann, Lehrer an der Elementar⸗ Schule zu Orſey, 
Regierungs- Bezirk Düſſeldorf. 83. Schwaab, Ergänzungs⸗ Richter zu 
Berncaſtel. 84. Schwick, Gerichts - Vollzieher zu Köln. 85. Sieth, 
Wachtmeiſter zu Ueckermünde. 86. Simon, katholiſcher Schullehrer zu 
Grafenort, Kreis Glatz. 87. Sott, Förſter zu Hermsdorf, Reg.⸗Bezirk 
Potsdam. 88. Stempel, Gerichts-Schulz zu Tentſchel, Kreis Liegnitz. 
89. Tiedemann, Polizei⸗Diener zu Stendal. 90. Timm, berittener 
Gendarm zu Mayen. 91. Trapp, Schöffe zu Waldböckelheim, K. Kreuze 
nach. 92. Ulrich, Lehrer an der evangeliſchen Elementarſchule Nr. 1 zu 
Breslau. 93. Unger, Schulze zu Bielen, Reg.⸗Bezirk Merſeburg. 94. 
Wanninger, Revier⸗Förſter zu Biſchofsthron, Reg.-Bezirk Trier. 95. 
Wansleben, Sattlermeiſter zu Crefeld. 96. Weber, Schulze zu Hors⸗ 
mar, Kreis Mühlhauſen. 97. Weiß, Schulze zu Ober- Dacta, Kreis 
Muhlhauſen. 98. Welſchmeyer, Kolonus zu Stuckenbrock, Kreis Pa⸗ 
derborn. 99. Wentzel, Geheimer Kanzleidiener zu Berlin. 100. Weſ⸗ 
ſel, Bürger und Poſthalter zu Herford. 101. Weſtendorff, katholiſcher 
Schullehrer in Haltern, Reg.-Bezirk Münſter. 102. Wower, Schul⸗ 
lehrer zu Neuenbecken, Kreis Paderborn. 103. Wildt, Vikarius zu Borg⸗ 
horſt, Reg.⸗Bezirk Münſter. 104. Wilms, Friedensgerichts⸗ Schreiber zu 
Grevenbroich. 105. Winterfeldt, Polizei⸗ Sergeant und Kaſtellan des 
Polizei-Dienſtgebäudes zu Berlin. 106. Wittig, Kaſtellan und Boten⸗ 
meiſter zu Berlin. 107. Wötzel, Gränz-Aufſeher zu Paderborn. 108. 
Zeiſig, Bürger und Poſamentier zu Breslau. 109. Zimmer, Friedens⸗ 
gerichts-Schreiber zu Trier. 
Deutſchland. | 

München, 15. Januar. Se. Majeftät der König find mit Alter 
höchſt⸗Ihrer Familie zur großen Freude der Einwohner hier im beften Wohl⸗ 
ſein geſtern Abends 6 Uhr von Tegernſee eingetroffen. — JJ. MM. der 
König und die Königin von Griechenland ſind vorgeſtern Mittags 11 Uhr 
von Tegernſee abgereiſt, um nach Griechenland zurückzukehren. — Heute 
iſt der erſte Tag ſeit dem Ausbruche der Cholera, an welchem hier Nie⸗ 
mand an dieſer Krankheit geſtorben iſt; nur zwei Perſonen ſind neuerdings 
daran erkrankt. 5 ee 

Leipzig, 9. Januar. Inländiſche und auswärtige Zeitſchriften find 
einige Zeit her mit gefährlich klingenden Berichten über den Eindruck er⸗ 
füllt worden, den die neue ſogenannte Preß-Polizei⸗-Verordnung auf Bud) 
händler und Buchdrucker gemacht hat. Die Sache iſt ſehr übertrieben wor⸗ 
den, und der Sturm hat ſich jetzt beruhigt. An einen großen Auszug 
von Leipzig, mit dem die Buchdrucker in einer Vorſtellung, die ſie jetzt zu⸗ 
rückgenommen haben, gedroht haben ſollen, konnte nur mit Lächeln gedacht 
werden. Denn die Buchdrucker ſind wegen der Verlagsbuchhändler in Leip⸗ 
zig. Nun haben aber die letzteren keine Urſache gehabt, ſich über die neue 
Einrichtung zu beſchweren; manche Beſtimmungen ſind ihnen offenbar von 
Vortheil, wie denn die Sicherung des Verlags-Rechts jetzt viel einfacher 
und wohlfeiler iſt, als früher; und es war ein bloßer taktiſcher Kunſtgriff, 
daß manche Berichterſtatter, um den Liberalismus in ihr Spiel zu ziehen, 
die neue Einrichtung von der Seite des verſtärkten Preßzwanges darzuſtellen 
ſuchten. Nur darüber hätten die Verlagshandlungen klagen müſſen; aber 
hier iſt keine Schärfung erfolgt. Cenſur war vorher und iſt nachher. Die 
Inſtruktion der Cenſoren iſt nicht illiberaler, als ſie zeither war. Bei aller 
Cenſur kommt es überdies weit weniger auf die Inſtruktion, als auf die 
Perſönlichkeit der Cenſoren an. Bei dieſer iſt aber keine nachtheilige Ver⸗ 
änderung vor ſich gegangen. Seither war die Bücher⸗Cenſur in den drei 
obern Fakultäten dem jedesmaligen Dekan, in der philoſophiſchen jedem or⸗ 
dentlichen Profeſſor für ſein Fach anvertraut, für die neuſten Zeit⸗ und 
Flugſchriften war ein beſonderer Cenſor beſtellt, was zuletzt der Hofrath 
Methuſalem Müller war, für den ſeit anderthalb Jahren, da er, vom Schlage 
getroffen und erblindet, das Geſchäft nicht mehr verſehen konnte, der Pro⸗ 
feſſor Haſſe vikarirte. Manchem Profeſſor war an der Cenſur nicht viel 
gelegen; mancher war nicht recht dazu geeignet. Indeß würde man wohl 
die ältere Einrichung ohne beſonderen Nachtheil beibehalten haben, wenn 
man nicht eine im ganzen Lande gleichmäßige Organiſation gewünſcht hätte. 
Deshalb hat man für die einzelnen Fächer eigene Central⸗Cenſoren beſtellt, 
deren Funktionen nicht regelmäßig wechſeln. Mit Ausnahme eines Einzi⸗ 
gen ſind es ſämmtlich Profeſſoren, und ihre Namen bürgen für liberale 
Ausübung der Cenſur. Theologiſcher Cenſor iſt der Kirchenrath Winer, 
ſein Stellvertreter Profeſſor Niedner; juriſtiſcher Cenſor der Domherr und 
Ordinarius Günther, ſein Stellvertreter der Domherr Klien; Cenſor für 
Medizin und Naturgeſchichte Profeffor Kühn; für Mathematik, Phyſik, Che⸗ 
mie und Technologie Profeſſor Erdmann, Beide einander ſubſtituirt; für 
Geſchichte, Bibliographie, allgemeine literariſche Zeitſchriften, Alterthums⸗ 
Wiſſenſchaften, neuere Philologie, mit Ausſchluß der Morgenländiſchen und 
Slaviſchen Sprachen, vermiſchte Schriften, Staats⸗Wiſſenſchaſten, mit Aus⸗ 
ſchluß der Politik, Profeſſor Wachsmuth; für Kameral⸗Wiſſenſchaſten und 
geſchichtliche Hülfs-Wiſſenſchaften Profeſſor Haſſe, Beide einander ſubſtitu⸗ 
irt; für philoſophiſche Wiſſenſchaften und Erziehungs⸗ und Schulſchriften 
Profeſſor Niedner, in gegenſeitiger Subſtitution mit Kirchenrath Winer; 
für Morgenländiſche und Slaviſche Sprachen Profeſſor Fleiſcher; für Poli⸗ 
tik und für alle nicht zu den beſondern Fächern oder zur Lokal⸗Cenſur ge⸗ 
hörigen Zeitſchriften und Flugſchriften Profeſſor Bülau, an deſſen Genfur 
auch die zu Grimma erſcheinenden Philippiſchen Blätter gewieſen ſind, die 
bisher in Dresden cenſirt wurden; für Gedichte Romane, Schauſpiele ꝛc. 
Dr. Gretſchel, letztere Beide einander ſubſtituirt. Die Central⸗Cenſoren 
ſind für den Kreis⸗Direktions⸗Bezirk Leipzig beſtimmt und vom Miniſte⸗ 
rium ernannt worden. Außerdem hat der hieſige Stadtrath einen Lokal⸗ 
Cenſor für reine Lokalſachen in der Perſon des Rathe Bibliothekars M. 
Naumann beſtellt. — Als zweite Inſtanz dient das bei der Kreis⸗Direk⸗ 
tion beſtehende Cenſur⸗Kollegium, das unter dem Vorſitze des Kreis⸗Direk⸗ 
tors von Falkenſtein, zur Zeit aus dem Kirchen⸗ und Schulrath Meißner, 
und dem Profeſſor Wachsmuth beſteht. Die dritte Beiſiterſtelle iſt noch 
unbeſetzt. Geheimerath Pölitz hat die Theunahme abgelehnt; wie man ſagt, 
im Weſentlichen, weil er, als feitheriger Vorſitzender der Bücher⸗Kommiſſion 
den Platz vor dem Kirchenrath Meißner in Anſpruch genommen, während 
ihm dieſer nichl zugedacht war, da man geglaubt haben mag, das von der 
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Kreis⸗Direktion deputirte Mitglied müſſe den Vorrang vor den zugezogenen 
Gelehrten haben. Die dritte Inſtanz iſt bei dem Miniſterium des In⸗ 
nern. — Dieſe Einrichtung wird die Preſſe weder freier, noch unfreier ma⸗ 
chen, als ſie geweſen iſt. Eher das Erſtere, weil mehr Ordnung und Konſe⸗ 
quenz in das Ganze kommt, und der Inſtanzenzug beſſer geordnet iſt. Nicht 
über dieſe Einrichtung iſt geklagt worden. (Die Profeſſoren, die durch Ent⸗ 
ziehung der Cenſur an ihren Einkünften verlieren, hoffen auf Entſchädi⸗ 
gung.) Wohl aber mag nicht geläugnet werden, daß manche die Kontrolle 
der in Leipzig debitirten Bücher betreffende Beſtimmungen den Sorti⸗ 
ments⸗ und Kommiſſions-Buchhandel benachtheiligen könnten, zum Theil 
offenbar unausführbar ſein mögen, zum Theil aus Mangel an gehöriger 
Kenntniß des buchhändleriſchen Verkehrs gefloſſen zu ſein ſcheinen. Dem 
iſt bereits abgeholfen und wird, durch Erläuterung des Geſetzes, gewiß noch 
mehr abgeholfen werden. Die Buchdrucker hatten nur in ſo fern Urſache 
zu klagen, als die neue Einrichtung es nöthig macht, daß auch Alles wirk⸗ 
lich cenſirt wird, was ſchon zeither nach dem Geſetze cenſirt werden ſollte. 
Bisher ſoll die Cenſur bisweilen umgangen worden ſein; doch nicht im In⸗ 
tereſſe der Preßfreiheit, ſondern nur in dem des Geldbeutels. Denn es 
war nur bei ſolchen Büchern thunlich, die ſich als ganz unbedenklich dar⸗ 
ſtellten. 

Hamburg, 19. Jan. Trotz des vielen Treibeiſes, welches ſich noch 
fortwährend im Fahrwaſſer der Elbe befindet, iſt es den geſtern von hier 
abgegangenen drei engliſchen Dampfſchiffen doch gelungen, Cuxhaven zu er⸗ 
reichen, und werden dieſelben ſehr wahrſcheinlich noch heute in See gehen; 
übrigens iſt die Elbe für Segelſchiffe noch unfahrbar. 5 


Oeſter reich. 


Wien. 20. Januar. Nachrichten aus Trient zufolge ſind JJ. 
KK. HH. der Prinz und die Prinzeſſin von Salerno am 1 1ten um halb 
8 Uhr Morgens, und Se. Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Carl am näm⸗ 
lichen Tage um 9 Uhr Abends, über Verona nach Venedig abgereiſt. Nach 
der Abreiſe Sr. Kaiſerl. Hoheit geruhten Ihre Majeſtäten der König und 
die Königin beider Sizilien noch den letzten Wunſch der Bewohner Trient's 
huldreichſt zu gewähren, und im Schauſpielhauſe zu erſcheinen, wo ein glän⸗ 
zendes Ballfeſt veranſtaltet worden war. Ihre Majeſtäten wurden beim 
Eintritte und ſo oft die Muſik ſchwieg, mit unbeſchreiblichem Jubel bes 
grüßt. — Am 12. Morgens haben Ihre Königlichen Majeſtäten die Reiſe 
nach Venedig angetreten. Eine große Menge Menſchen aus allen Stän⸗ 
den hatte ſich vor dem Zambelliſchen Palaſte verſammelt, um noch im Au⸗ 
genblicke des Scheidens den erlauchten Reiſenden die frommen Wunſche, 
von denen die Bewohner Trient's beſeelt ſind, in tauſendſtimmigem Lebehoch 
auszudrücken. — Die hieſige Bürgerſchaft hat die Errichtung eines neuen 
Thores an der Straße nach Italien beſchloſſen, und um die Erlaubniß 
gebeten, demſelben den Namen Ihrer Majeſtät der Königin bei⸗ 
legen zu dürfen. Dieſelbe hat der Grundſteinlegung beigewohnt. 
Der König hat die Armen der Stadt mit einem Geſchenke von 5000 Fr. 
bedacht. Der Erzherzog Carl ließ der Mannſchaft des hier ſtationirten Ba⸗ 
taillons des Kaiſer Jägerregiments eine dreitägige Gratislöhnung, der Feld⸗ 
muſik dieſes Bataillons einen anſehnlichen Geldbetrag verabfolgen und meh⸗ 
ren Honoratioren dieſer Stadt ſehr werthvolle Geſchenke als Zeichen Höchſt—⸗ 
ihrer Zufriedenheit übergeben. a 

Nachrichten aus Venedig zufolge ſind Se. Kaiſerl. Hoheit der Erz⸗ 
herzog Carl am 14. Januar um 2 Uhr Nachmittags, und Ihre Maje⸗ 
ſtäten der König und die Königin beider Sicilien, in Begleitung des Gra⸗ 
fen von Syrakus, am nämlichen Tage um 6 Uhr Abends daſelbſt ein⸗ 
getroffen und im Königl. Palaſte abgeſtiegen. Der Prinz und die Prinzeſ⸗ 
ſin von Salerno waren Tags zuvor in Venedig angelangt. — Se. Kaiſerl. 
Hoheit der Erzherzog Carl empfingen am folgenden Tage Morgens den 
Beſuch Sr. Eminenz des Cardinal-Patriarchen und anderer Honoratioren. 
— Im Laufe des Tages wurden die höchſten Herrſchaften durch den unver⸗ 
mutheten Beſuch JJ. KK. HH. des Großherzogs und der Großherzogin 
von Toscana, Schweſter Sr. Maj. des Königs beider Sicilien, aufs An⸗ 
genehmſte überraſcht. Der Erzherzog Carl nahm in Begleitung JJ. MM. 
des Königs und der Königin die Denkwürdigkeiten der Stadt in Augen⸗ 
ſchein. — Abends beehrten die höchſten Herrſchaften das prachtvoll erleuch⸗ 
tete Theater all Apollo mit Ihrer Gegenwart und wurden beim Eintritt 
von dem zahlreich verſammelten Publikum mit unbeſchreiblichem Jubel em⸗ 
pfangen, welcher ſich erneuerte, als Höchſtdieſelben nach Ende des Ballets 
das Schauſpielhaus verließen. f 

Insbruck, 15. Jan. (Privatmittheilung.) Ihre Majeftäten der Kö⸗ 
nig und die Königin von Griechenland in Begleitung Se. Königl. 
Hobeit des Kronprinzen von Baiern, ſind geſtern Abends um 11 Uhr mit 
zahlreichem Gefolge aus Roſenheim hier eingetroffen. Auf jeder Poſtſta⸗ 
tion, wo nicht Vorſpann nöthig wird, ſind 45 Pferde erforderlich. Die 
hohen Herrſchaften nahmen ihr Abſteigequartier im Gaſthofe zur goldenen 
Sonne. Heute früh um 9 Uhr ſetzten Ihre Majeſtäten die Reife nach 
Ihren Staaten fort. Dem Vernehmen nach wird Se. Königl. Hoheit der 
Kronprinz von Baiern den erlauchten Neuvermählten bis nach Trieſt das 


Geleite geben. ., 
89 Frankreich. 8 

Paris, 16. Januar. Geſtern hat Meunier den Abbe Grivel zu‘ 
ſich rufen laſſen, und ſich lange Zeit mit ihm unterhalten. Der Verbre⸗ 
cher ſoll jetzt ſehr niedergeſchlagen fein und faſt beſtändig weinen. Man 
will wiſſen, er habe mehre Mitſchuldige bezeichnet; aber bei dem tiefen Ge⸗ 
heimniß, in welches die Inſtruktion gehüllt iſt, läßt ſich durchaus darüber 
nicht Gewiſſes ſagen. Geſtern wurde Meunier mit einem jungen Mann 
aus Auch, Namens Lacaze, mit dem er zuſammen bei Lavaux gearbeitet 
hatte, konfrontirt. Lavaux ſelbſt, der zum drittenmale verhaftet worden 
war, iſt jetzt wieder freigelaſſen worden. 5 

Geſtern Mittag hat ein Polizei-Komiſſarius in Begleitung zahlreicher 
Agenten in dem Haufe eines Fuhrmanns in der Straße Grange-Bateliere 
5000 Infanteriefäbel in Beſchlag genommen. Der Beſitzer des Fuhr⸗ 
weſens giebt vor, die Beſtimmung dieſer bedeutenden Anzahl von Waffen 
nicht zu kennen; aber man hat Grund zu glauben, daß ſie für Don Car— 
los beſtimmt waren. r 

An der heutigen Börſe unterhielt man ſich nur von den finanziellen 
Nachrichten, die aus London eingegangen waren. Die Kurſe waren daſelbſt 
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ihren Seiten und Richtungen, und da gerade hierin zuletzt die ganze Sch 


ferbit. Die Abſicht der Opposition ging dahin, aus den hohen Stellen de? 


um 3%, pCt. gefallen, und zwar auf den Grund des Falliſſements eines 
der bedeutendſten jüdiſchen Banquierhäuſer Londons. Man ſchätzt die Paſ⸗ 
ſiva dieſer Faillite auf 200,000 Pfd. Sterl., und man fürchtete, daß noch 
andere Häuſer folgen würden. Dieſe ungünſtigen Nachrichten haben übri⸗ 
gens keinen bedeutenden Einfluß auf die hieſigen Kurſe ausgeübt; die Rente 
iſt kaum um einige Centimen und die ſpaniſche aktive Schuld nur von 27 
auf 26%, gefallen. h 
Aſſiſenverhandlung zu Straßburg. 
Rede des General-Prokurators an die Geſchwornen. 
In der ſiebenten Sitzung des Aſſiſenhofes (am 12. Jan.) hielt der 
General-Prokurator Raſſcke feine, den Prozeß und die gerichtliche Verhand- 
lung darüber reſumirende Rede. Wir geben ſolche nachſtehend im Auszug 
„Bei dieſer Rechtsfrage ſtellen ſich die Thatſachen mit fo e 
i 


Beſtimmtheit heraus, daß redneriſche Entwickelungen und Auseinanderſetzun⸗ 
gen ſie nur zu ſchwächen vermöchten. Es iſt unwiderleglich erwieſen, wie 
der vorher bedachte und in Ausführung geſetzte Plan dahin ging, die Res 
gierung umzuſtürzen und in Frankreich die Fackel des Bürgerkrieges zu 
ſchleudern. Es iſt erwieſen, daß dieſe Stadt zum Schauplatz dieſer Ver⸗ 
brechen erwählt worden war, weil man hoffte, eine Unterſtützung in der⸗ 
ſelben zu finden. Dieſe Unterſtützung glaubten ſie in dem Anhange eines 
franzöſiſchen Obriſten, der hoch in der militäriſchen Hierarchie geſtellt und 
mit Inſignien der Auszeichnung geſchmückt war, welche er mehr der Güte | 
des Königs, als feinem wirklichen Verdienſte verdankte; — dieſe Unter 
ftügung glaubte fie in dem Anhange eines franz. Offiziers zu finden, der, 
indem er die Niedrigkeit und die Feigheit der Lüge zur Verrätherei und a 
dem Meineide geſellte, fein eigenes Regiment in die Empörung hineinzu⸗ 1 
ziehen ſuchte. Es iſt nicht weniger erwieſen, daß alle. Angeklagten an dies 
ſer haſſenswerthen Machination Theil genommen haben. Unſer Werk wird 
alſo darin beſtehen, nicht etwa die Wahrheit dieſer Tharſachen zu bewei⸗ 
ſen, das wäre überflüſſig, ſondern den Antheil herauszuſtellen, welcher jeder 
der Angeklagten daran genommen hat. Dank der Vorſehung und dem 
heroiſchen Muthe, mit dem unſere braven Soldaten dieſen verbrecheriſchen 
Entwurf zurückgewieſen haben; Dank der Achtung für ihren Eid, für ihre 
Pflicht; — der von der Verſchwörung gewählte Augenblick war ſtatt der 
ihres Triumphes, der ihrer Schande und ihrer Niederlage. Sie ſtehen heut 
vor uns, dieſe ſchuldbelaſteten Menſchen, welche nur von Macht, Ehren⸗ 
ſtellen und Reichthümern träumten. Sie ſtehen jetzt vor der Gerechtigkeit 
des Landes und erwarten die Strafe ihrer Verbrechen.“ a 
Drei Stunden lang war die Aufmerkſamkeit des Auditoriums fort? 
während gefeſſelt; aber man erwactete mit Ungeduld den Augenblick, W 
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der General-Prokurator auf die wichtige Frage, die einzige Frage des Pro 


zeſſes vielleicht, die der Freilaſſung des Prinzen Ludwig kommen würde 

Man weiß, daß in Gegenwart von Thatſachen, welche ſo klar ſind, wie 
der Tag, die Anſtrengungen der Vertheidiger ſich jedenfalls nach dieſer Seite 
hinwenden werden. — Der General-Prokurator Raſſee ging freimüthig und 
klar auf dieſe Frage ein, und verhandelte dieſelbe mit einer Fülle glücklicher 
Ideen. Er unterſuchte die Frage, welche man aufwerfen wird, nach allen 


rigkeit dieſes Prozeſſes beruht, ſo theilen wir auch ſo treu, wie es nur it⸗ 
gend möglich iſt, dieſen Theil feines Requiſitoriums hier mit. Nachdem 
er den Antheil gezeichnet, welchen der Prinz Ludwig an dem Komplott und 
dem Attentat vom 30. Okt. genommen, fuhr er fort: f 29 
„Die Abweſenheit des Prinzen auf der Anklagebank muß einiges Er“ 
ſtaunen erregen, aber ſie kann in keine Weiſe auf das Loos der andern 
Angeklagten einen Einfluß üben. Das Vergehen Ludwig Bonaparte's kann 
nicht das der andern Angeklagten entſchuldigen. Der König hat ihn bis 
gnadigt, er hatte das Recht dazu. Die Gnade des Königs kann nur von 
den Männern gewürdigt werden, welche das Gefühl der franzöſiſchen Ehre 
im Buſen tragen. Uebrigens bedarf dieſer Akt; den wir ſogleich näher un- 
terſuchen wollen, nicht unſere Rechtfertigung. Die Preſſe hat ſich darüben 
in Klagen ergoſſen. Der König hat ſich hier in dieſem Falle des ſchönen 
Titels eines Königs der Franzoſen würdig gezeigt. Was die Polemik de 
Journale betrifft, fo iſt es leicht darauf zu antworten. Anfangs ſtellten 
die Journale die Verſchwörung vom 30. Oktober als einen ſinnloſen Ver? 
ſuch dar, in welchen Ludwig Bonaparte hineingezogen wurde. Seine Un 
wiſſenheit, feine Unerfahrenheit waren, ſagte man, eine Entſchuldigung fl 
ihn, und indem man aus dem Verfahren, das man gegen eine Für! 
von unglücklicher Berühmtheit in Anwendung gebracht, Schlüſſe und Fol⸗ 
gerungen zog, zeigte die Preſſe die Hoffnung, daß eine ähnliche Maßregel 
angewandt werden würde. Dieß waren die politiſchen Manifeſtationen dern 
Preſſe. Die Freigebung Bonapartes wurde gebilligt, aber kaum hatte fie 
ſtatt gehabt, als auch dieſelben Jornale ſich gegen fie erhoben. Im Grund 
billigten ſie den Entſchluß der Regierung; ſie ſagten, daß er gut wäre und 
daß die Nachſicht der Regierung gegen den Prinzen Ludwig Bonaparte ein 
Grund fein würde, feine Mitangeklagten nicht mit zu großer Strenge zu 
behandeln. Aber von nun an ging man noch weiter, eine Partei glaubte 
in dieſer Maßregel ein Mittel zu einem ernſten Angriffe gegen die Regie? 
rung zu erblicken. Es war dies ein Angriff wie ſo viele übrige. ei 
Das Repräſentativ⸗Syſtem iſt ein verführendes Syſtem an und für ſich 
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jenigen zu verdrängen, welche ſie einnahmen. Hieraus werden die Vor? 
würfe der Ungeſetzlichkeit und Partheilichkeit, die man gegen den Souvenrm 
des Landes nicht fparte, erklärlich. Was uns betrifft, fo behaupten MU 
daß die in Anwendung, gebrachte Maßregel die einzig gerechte war; f 
behaupten, daß hier weder Ungerechtigkeit noch Partheilichkeit ſtatt find" | 
Ohne Zweifel iſt es ein außerordentlicher Fall, vor der Jury über dergle 
chen Theorien zu verhandeln. Was hat die Jury ſich mit ſolchen Fragen 
zu beſchäftigen? Wie dem aber auch fein mag, fo erklären wir, daf u 
der vorliegenden Maßregel keine Ungeſetzlichkeit ſtatt findet. Zuerſt iſt 2 
in unſerem öffentlichen Rechte ein anerkanntes Prinzip, daß der Souverin 
begnadigen kann; es iſt dieß ein von der Charte auf eine durchaus 
ſtimmte Weiſe ausgeſprochenes Recht; es iſt ein Vorrecht der Sonverl 
tät, welche keiner Kontrolle unterworfen iſt, denn es iſt ein dem König 
(Fortſetzung in der Beilage.) ER 1 
— 5 4 
Mit einer Beilage 
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PR 5 \ (Fortſetzung.) 
perſönlich angehörender Akt, und ich 5 . unſeren focialen Verhäͤltniſ⸗ 
1. keine Macht, die ſich über die Königliche Autorität erheben und derſel⸗ 
Pe von ihren Handlungen Rechenſchaft abfordern könnte. Iſt jetzt dieſes 
echt einigen Formen unterworfen? Soll es vor oder nach dem richterli⸗ 
a 2 in Ausübung kommen? Wir behaupten, daß hier dem Sou⸗ 
— . Hel Freiheit gelaſſen worden iſt, denn das Prinzip unterliegt 
9 in ung, das Begnadigungsrecht iſt abſoluter Natur. Sie ſind 
if 7 1 7 daß wenn eine richterliche Entſcheidung erlaſſen 
92 daß, 1 ieſelbe annulliren kann. Sie find gezwungen, einzugeſte⸗ 
der Köni⸗ enn dieſes richterliche Urtheil mehre Perſonen zugleich betrifft, 
de 2 einen derſelben begnadigen kann, ohne feine Gnade zugleich auf 
Wer ton auszudehnen; und nun will man nicht zugeben, daß der König 
5 A konne, was ihm nachher zu thun frei ſteht. 
4 N wenn es erlaubt iſt, von einem Königlichen Akte zu ſagen, daß 
99 oder minder Zweckmäßigkeit könne vollzogen werden, ſo be⸗ 
eektichen Erz daß es beffer fei, wenn der König eine Gnade vor dem rich⸗ 
F And er bewilligt, eben weil der Richter noch nicht geſprochen 
8. a immer eine Art Mißkredit und Nichtachtung auf ihn fält, 
Willen nne ihm ausgeſprochene Erkenntniß durch einen Königlichen 
len an; 1 ſieht. Unſere Meinung übrigens gehört uns nicht al⸗ 
Die Dieh, wird noch von vielen erleuchteten Rechtskundigen getheilt. 
iskuſſion über dieſe Frage b iner denkwürdi i 

handelte fc un he ge begann zu einer denkwürdigen Zeit. 2 
ounaparte Dan ie Aufhebung des Verbannungsurtheils der Familie 
nacht auf Ki Bean war es die Frage zu wiſſen, ob das Begnadigungs⸗ 
Euffion felt 5 ſolute Weiſe geübt werden könne. Nun! bei dieſer Dis⸗ 
— Sas x 5 erenger, deſſen politiſche Meinungen nicht zweideutig ſind, 
urtheilun Aal daß das Begnadigungsrecht auch vor der richterlichen Ver⸗ 
derſelben 9 1 171 7 könne. Noch mehr! es exiſtiren bereits Fälle 
in e 72 e e einen dieſer Fälle auf die Stadt Sas 
„Im Jahre 1831 war in dieſer Stadt eine aufrühreriſche Bewegun 
8 Es handelte ſich um einige en ee 
ke der Erhebung der auf die Einführung des Schlachtviehes laſtenden 
bgaben widerſetzten. Der Eingangszoll konnte nicht erhoben werden. Die 
Empöter begaben ſich bewaffnet nach der Stadt und zeigten feindfetige 
Pläne. Der Präfekt des Departements hatte geglaubt, eine @uäpehften g 
der Erhebung jenes Eingangszolls über ſich nehmen zu können. Er wurde 
von der Regierung getadelt, noch mehr, — er wurde abgeſetzt. Wir ſtan⸗ 
8 an, um einen Akt der Amneſtie nachzuſuchen, und wir erhielten 
Yun Obgleich ein richterliches Vecfahren ‚bereits. begonnen hatte und die 
= . regelmäßige Weiſe angerufen worden war, ſo wurden den⸗ 
daß Bene in Freiheit geſetz. Man wird uns vielleicht ſagen, 
n a 8, verſchieden ſei; dieß wir unſerer Meinung 
benz 5 Unterſchied beſteht in Bezug auf das Nefultat zwiſchen bei⸗ 
— — tritt vor oder nachher auf, ſie kann abſolut oder be⸗ 
zogen: werben tan es find dieß Beſtimmungen, welche nicht in Zweifel 
—.— zwiſchen Anne Der Unterſchied, welchen man aus dieſer Verſchie⸗ 
ichts Solide le und Begnadigung hervorgehen laſſen will, beruht 

auf nichts m, nichts Gegründetem. Da das Begnadigungsrecht 
keiner einzigen B aun e iſt, ſo kann es auch SH vor 
dem Urtheil wie nach demſelben ausgeübt werden; 8 ! 
1 ER 4 geüdt werden; denn in unſerm Fun⸗ 
damentalpertrage fteht nicht, daß der Souverän verpflichtet ſein ſoll, mit 
der Ausübung eines feiner ſchönſten Vorrechte zu warten. (Fotſ. folgt.) 


Spanien. 


Mee den feiten. — Eme Anzahl Deputiete, die zür minifteriellen 


Der Revifta nacional zufe 
15 Millionen Realen zur Dissoſtien 
ma Unterhalt der Armee zu verwenden. — 

an. „Am 20. Dez. find von Gijon 
und Lebensmitteln 

ationen Mehl,. 


(K 
der 1 8 
ben nun been in Spanien, wegen des gänzlichen Mangels, in wel⸗ 
Offiziere u e beſtand, iſt jetzt zum Ausbruch gekommen. Die 
welcher fi aw Soldaten hatten eine Bittſchrift an die Cortes entworfen, in 
reichten 05 5 über ihre Leiden beklagten und um Abhülfe baten; ſie über⸗ 

gerte iefel e dem Oberſten Conrad, der aber die Mitunterzeichnung ver⸗ 
zeigte an die Abſendung der Bittſchrift nach Madrid unterſagte: Später 
daß er berft Conrad den unter feinen Befehlen ſtehenden Truppen an, 
fahr, N ſpaniſche Regierung von der Lage des Korps und von der Ge⸗ 
Jwei ſſelbe länger in dieſem Zustande zu laſſen, in Kenntniß geſetzt habe. 
berſt ffiziere machten darauf ihren übrigen Kameraden den Vorſchlag, ihren 
wingen zu verhaften, in Pampelona einzudringen und die Behörden zu 
verha n, ihren Beſchwerden abzuhelfen. Dieſe Unruheſtifter wurden aber 
Offizi „und am folgenden Tage erhielt der Oberſt Conrad eine von den 
leren der Legion unterzeichnete Adreſſe, in welcher fie ihr Mißfallen 


San Fernando 
3 geſtellt, um ſie für 
10 er Eco del Comercio lieſt 
. ; vei Fahrzeuge mit 30,000 Piaſtern 
für das unbefiegbare Bilbao abge N 5 
Speck und Reis lagen abgegangen, und 300,000 
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A. 21 der Breslauer Zeitung. 


| feinem Bette erſchoſſen. 


[(Aus Paris.) Der bekannte Komponi 


t At 9 Einige Notizen über die neue Operette folgen morgen. 
R is lagen zur Abſendung eben dahin bereit.“ 
riegsſchauplatz.) Die Gährung, die ſchon ſeit einiger Zeit in 


über die Inſubordination jener beiden Ofſiziere zu erkennen gaben und auf 
deren Entfernung antrugen. 5 
alli 34: 
Neapel, 5. Januar. In den letzten Tagen ſtarben nur noch wenige 
Perſonen an der Cholera, ſo daß man ſie als beendigt betrachten kann. — 
Ein von Neapel ausgegangenes Schiff erlitt Men auf der ſicilianiſchen 
Küſte, in der Nähe von Meſſina, Schiffbruch, wobei indeſſen die Equipage 
nebſt dem größten Theile der Ladung und des Schiffes gerettet wurde. 
Wie erſtaunt der Kapitän war, als auf Befehl einer hohen Meſſineſer 
Sanitäts⸗Behörde nicht nur die geretteten Waaren, ſondern auch ſogar die 
Ueberreſte ſeines Schiffes verbrannt wurden, kann man ſich leicht vorſtel⸗ 
len, ohne daß es einer weitern Bemerkung bedürfte. Ja, er, der Kapitän, 
mit 11 Matroſen, liefen ſogar Gefahr erſchoſſen zu werden, weil ſie, die 
Sanitäts⸗Geſetze nicht beachtend, Fuß ans Land ſetzten, wohin fie von eis 
nem wüthenden Elemente geworfen wurden, aus deſſen Rachen ſie ſich mit 
unbeſchreiblicher Mühe und Anſtrengung erretteten! N 


Dänemark. 

Kopenhagen, 17. Ian, Die Bülletins über das Befinden Sr. 
Maj. lauten fortwährend befriedigend. Se. K. Hoheit der Prinz Chriſtian 
iſt bereits vor mehren Tagen von ſeiner Jagdpartie nach dem nördlichen 
Seeland hier wieder eingetroffen und hat bei Sr. Maj. eine Audienz ge⸗ 
habt. 8 

Ei, Amerika. ds 

Teras, 27. Dez. Heute ift Santana freigelaſſen worden; 
er befindet ſich jetzt auf dem Wege nach Waſhington. Der General ſoll 
ſeine Feiheit nur unter der Bedingung erhalten haben, daß er die neue 
Republik Texas anerkenne und ſofort die Entfernung der Merikaniſchen 
Truppen von der Gränze veranlaſſe. Seine Reife nach Waſhington ſoll 
den Zweck haben, den Präſidenten Jackſon zur Anerkennung der Unab⸗ 
hängigkeit von Teras zu bewegen. Auch heißt es, Santana habe ſich ver⸗ 
pflichten müſſen, die Summe von 800,000 Dollars für ſeine Freilaſſung 
zu zahlen. — Der einzige ausgezeichnete Mexikaner, welcher ſich der Sache 
von Texas anſchloß, Don Lorenzo de Zavala, iſt am 22ſten geſtorben. Er 
war der erſte Vice-Präſident der neuen Republik. 75 a 


Miszeleln. 


(Poſen.) — In der Nacht vom Aten zum Sten d. M. wurde der 
Wirth Woyciech Lukaſzewski zu Szadlowice, im Inowraclawer Kreiſe, in 
N Die That iſt höchſt wahrſcheinlich von der Ehe⸗ 
frau deſſelben, die ſich mit der Baarſchaft ihres Ehemannes über die nahe 
Gränze nach Polen geflüchtet hat, verübt worden. Wegen Ermittelung ih⸗ 
res jetzigen Aufenthaltes und demnächſtige Auslieferung derſelben ſind be⸗ 


reits die nöthigen Maßregeln eingeleitet. 


(Gotha, 19. Jan.) Am geſtrigen Tage wurde der Herzogl. Kammer⸗ 
junker und Premier⸗Lieutenant Karl von Griesheim durch einen Zufall, 
der noch nicht ermittelt iſt, gewiß aber unverſehens herbeigeführt wurde, 
auf der Jagd eines hieſigen Vaſallen erſchoſſen. Dieſes traurige Ereigniß 
hat hier eine allgemeine und tiefe Senſation erregt. f 


(Wien.) Es iſt hier in lebtter Zeit viel die Rede von der Behand⸗ 
lungsart der Cholera durch den hieſigen Arzt Dr. Kaſtler, deſſen Mittel, 
namentlich im Beginne der Krankheit angewandt, ſich durchaus vom glück⸗ 
lichſten Erfolge bewahrt hat. Merkwürdige Fakta dienen dieſer Behaup- 
tung zur Stütze. Dem Vernehmen nach macht genannter Arzt aus dieſem 
Mittel, ſo wie aus ſeiner Behandlungsweiſe überhaupt, kein Geheimniß, 
ſondern iſt im Gegentheile bereit, durch offene Mittheilung derſelbem dem 
Wohle der Menſchen uneigennützig zu dienen. 


ft Muſard (der Pariſer 
Strauß) iſt nach einem kurzen Krankenlager mit Tode abgegangen. >- 
In der Nacht vom Alten zum 12ten d. hat man in Poitiers zwei Erd⸗ 
ſtöße verſpürt, von denen der eine ſehr heftig war. — Man hat hier. eine 
neue Art von Stahl⸗Schreibfedern erfunden, die man nicht einzutauchen 
braucht, ſondern die von oben herab immer im gehörigen Maße mit Dinte 


verſehen werden. 


1 (Theater Neuigkeit.) Im Laufe dieſer Woche wird Madame 
Wiedermann, welche vor Kurzem noch bei dem hieſigen Publikum ſehr 
beliebt war, die Bühne in zwei gern geſehenen Luſtſpielen betreten. Es 
iſt dieſem neuen Debut ein auſeitiger Erfolg zu wünſchen.) 


des Logogryphs in der geſtrigen Zeitung: 
| Kehreule. 


Auflöſun 
7 EN Kepkeufe. 


(32% 
2 


Gewölk, 


23. — 24. Barometer Thermometer. 


I 

— — | Wi A 
Januar. 3. L. | inneres. | Außeres, feuchtes. | 5 
Abd. 9 U. 27 641 2, 3 ＋ 2, + 2, 20 SW. 20% Aero: 
Morg. 6 u. 27" 6,16 25 6 ＋ Fa ＋ 2, 4 SS 15° 1 9 
9 27% 6,15 + 8, 0 „ + 2, 9559, 13 überwö 
Mtg. 12127” 6,160 + 3, 6 ＋ 5, 5 + 4 208. 21⁰ e 
Nm. 3 27% 5,97] + 3, 9 Hr 5, 3 ＋ 8, 90S. 13% „ 
Minimum 1 2 7 (Temperatur.) Oder E O, 0 


Am 22. Jan, um 9 u. Ab. auß. Therm. nicht +0, 6 ſondern — 0, 6. 


Redakteur: E. v. Baerſt. Drud den Glap, Barth und Comp, 


ve * 
5 Theater-Nachricht. 
Mittwoch den 25ſten Januar: 1) Adrian von 
Oſtade. Singſpiel in 1 A. Muſik v. Weigl. 
2) Zum zweitenmale: die Liebe im Eck⸗ 
hauſe. Luſtſpiel in 2 A. von Cosmar. 3) Zum 
zweitenmale: der arme Freier, kom. Oper 
in 1 A. Muſik von Philipp. 


Gewerbeverein. 

Chemie für Gewerbtreibende: Donnerstag 26. 

Januar Abends 7 Uhr. Sandgaſſe Nr. 6. 
f Anzeige. 

Künftigen Freitag als den, 27. Januar, Abends 
um 6 Uhr findet in der ſchleſiſchen Geſellſchaft 
für vaterländiſche Cultur eine allgemeine Ver⸗ 
ſammlung Statt. Zum Vortrage kommen, vom 
Herrn Ober⸗Regierungs⸗Rath Sohr: über die 
Jeſuiten nach ihrer in Preußen proclamirten Auf⸗ 
hebung v. J. 1776—1800. Vom Herrn Kauf⸗ 
mann S. Scholtz: über die Urſachen der gerin⸗ 
gen Kultur und Bevölkerung von Süd-Amerika, 
und vom Herrn Profeſſor Ur. Kuniſch: über 
die Wichtigkeit des eingegangenen Geſchenks, des 
Codex diplomaticus Moraviae. 

Breslau den 23. Januar 1837. 

Der: General⸗Secretair 
Wendt. 
Todes: Anzeige. 

Den A2tſten d. M. endete nach langen Leiden 
fromm und gottergeben, meine gute Mutter, geb. 
Nothrath zu Grünberg, nachdem ihr ihre Als 
teſte Tochter“ einen Monat früher in den ewigen 
Frieden vorausgeeilt war. Dies zeigt, um ſtille 
Theilnahme bittend, ergebenſt an: ö 

A. Mangelsdorff, Hof⸗Zahnarzt. 

Breslau, den 23. Januar 1837. 5 


Zur Berl. allgem. Wittw.⸗Penſ.⸗ 
und Unterſtützungs⸗Kaſſe 
iſt der Eintritt zum erſten Semeſter d. J. noch 
bis Mitte Februar offen. Reglements, à 3 
Sgr., ſind wieder zu haben bei: 
. J. Müllendorff, Kaufmann, 
Taſchenſtraße Nr. 28. 
Breslau, den 24. Januar 1837. 


Kunſtausſtellung in Breslau, 
1837. 


Die ſchleſiſche Geſellſchaft für 
vaterländiſche Kultur und deren 
Abtheilung für Kunſt und Alter- 
thum, in Verbindung mit dem Bres⸗ 
lauer Künſtler⸗-Verein, werden mit 
einander verbunden, in die ſem 1837ften 
Jahre, die ſtatutengemäße Aus⸗ 
ſtellung von Gegenſtänden der Kunſt 
und der höhern Induſtrie veran⸗ 
ſtalten, und dieſelbe am 28. Mai 
eröffnen. 8 
Beide Vereine machen bekannt, daß nach 

dem Abkommen mit ſämmtlichen Vereinen 
dieſſeits der Elbe d. d. 17. Oktober 1856 
die meiſten bedeutenden Kunſtſachen auf un⸗ 
ſerer Ausſtellung zu ſehen fein werden, welche 
auf der Berliner Ausſtellung und nun ſpäter 
auf denen der mit uns verbundenen Kunſtver⸗ 
einen aufgeſtellt waren, und daß ſie gleichfalls 
nichts unterlaſſen haben, nun auch von andern 
Orten des In- und Auslandes, ſich mit Kunſt⸗ 
ſachen zu verſehen; endlich daß die erſtern 
größern Sendungen zu der oben be⸗ 
ſtimmten Zeit der Eröffnung, den 28. Mai, 
eingetroffen ſein, die übrigen in der nächſtfol⸗ 
genden Zeit anlangen werden; es ift mithin 
dafür geſorgt, daß das kunſtliebende Publi- 
kum, mit Muſe und ohne überladen zu wer⸗ 
den, nach und nach die aufzuſtellenden Kunſt⸗ 
ſachen werde genießen können. 

Beide Vereine erſuchen alle Freunde der 
Kunſt und der höhern Induſtrie, ſo wie alle 
Künſtler und die betreffenden Gewerbetreiben⸗ 
den, fie für diefe Ausſtellung zu unterſtützen und 
diejenigen Gegenſtände, welche ſie einzuſenden 
geneigt ſein möchten, 

ſpäteſtens bis zum 24. Mai unter 
der Adreſſe des Kaſtellans der ſchle⸗ 
ſiſchen vaterländiſchen Geſellſchaft, 
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Herrn Glänz (Blücherplatz im Bör⸗ 

ſen⸗Gebäude, 5 
die Auswärtigen durch Fracht, an uns gelan⸗ 
gen zu laſſen. Fremde, uns ganz unbekannte 
Künſtler und Techniker erſuchen wir, uns frü⸗ 
her als zu dem anberaumten Termine, ihre 
bea bſichtigten Sendungen anzeigen zu wollen, 
um die erforderlichen Verabredungen treffen 
zu können. 

Breslau, den 12. Januar 1837. 

Im Namen und Auftrag der Schleſiſchen 
Geſellſchaft für vaterländiſche Kultur und de⸗ 
ren Kunſtabtheilung und des Breslauer 
Künſtler⸗Vereins: 

Ebers. Kahlert. Herrmann. 


Die Unterzeichneten benutzen dieſe Gelegen⸗ 
heit, die hochverehrten Mitglieder des ſchleſi⸗ 
ſchen Kunſt⸗Vereins auf diejenigen Ar⸗ 
tikel unſers Statuts, welche die 
Ankäufe aus der Kunſtausſtellung 
betreffen, aufmerkſam zu machen, damit 
ſich Niemand beklagen dürfe, wenn bei der 
nachfolgenden Verlooſung irgend ein Nachtheil 
für ihn eintreten möchte, und bemerken, daß 
von der pünktlichen Erfüllung aller ſtattfin⸗ 
denden Verpflichtungen die Möglichkeit, für 


unſere Verlooſung reiche Einkäufe zu machen, & 


vorzüglich abhängig gemacht iſt. 

Breslau, den 12. Januar 1837. 
Im Namen des Schleſiſchen Kunſt⸗Vereins: 
Ebers. Cranz. 


NN NN 
Literariſche 


ver 


Heute Mittwoch im Hankegarten. 
Daß das geſellige Abendeſſen um 7 Uhr ſeinen 
Anfang nimmt, zeigt ergebenſt an: 8 
Dietrich. 
Redouten⸗ Anzeige. 
Sonntag den 29ſten d. Mts. findet im großen 
Redouten⸗Saal öffentliche Redoute ſtatt, wozu 
ganz ergebenſt einladet: | 
Molke, Gaſtwirth. 
Unſern geehrten N machen wir 
die Anzeige, daß Herr ö 5 


ſern Dienſten iſt. 15 
Althaldensleben bei Magd., den 20. Jan. 1837. 
Nathuſiu's Porzellan⸗ und Stein⸗ 

gut⸗Fabrik und Gewerbe⸗Anſtalt. 


E Neue graue Wiener Mützen, gefütterte Ne⸗ 
® glige:Stiefeln; wollene Unterziehjacken, Ho⸗ 
€ fen und Strümpfe, engl. wattirte Unter⸗ 
7 siehbeinfleider, wie auch Handſchuhe in gro⸗ 
ßer Auswahl, empfiehlt die neue Tuch⸗ un 

Mode⸗Waaren⸗Handlung für Herren: 
des L. Hainauer jun., 


Riemerzeile Nr. 9. 


N 


aan 


Die (leganteſten 2 


Ballweſten, etwas ganz 2 
neues von Pariſer Cravatten, ächt engl, 2 
Schlipſe, die feinſten Vorhemdchen, Kragen ; 
und Manchetten, wie auch Hüte und . N 
ſchuhe in neueſter Facon und allen Grö⸗ # 
ßen, erhielt und empfiehlt die neue Tuch⸗ 1 
und Mode⸗Waaren⸗ Handlung für Herren 
des L. Hainauer jum, 
Riemerzeile Nr. 9H. 


D 


« 
« 


un 


Anzeigen 


Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 


So eben iſt erſchienen und durch alle Buchhand⸗[Heiligen, den Jahrgang vollſtändig zu willen. 
lungen, in Breslau durch die Buchhandlung — Ueber den Werth dieſer Kanzelvorträge her 


Joſef Max und Komp. zu beziehen: 
Schnellpoſt fuͤr Moden. 
Magazin für die elegante Welt 


und | 
alle Kunſt⸗ und Gewerbtreibende (be⸗ 
ſonders Putz⸗ und Kleidermacher, 
eig Haarkünſtler u. f. w.), n 
welche für jene wirken. 
Sechster Jahrgang 
Die Schnellpoſt erſcheint ſehr pünktlich in wö⸗ 


chentlichen Lieferungen im größten Oktap⸗Format, 
jede mit einem Kupfer von 2 kolorirten Figuren, 


und iſt für den äußerſt billigen Preis von 3 Rtirn. 
12 Sgr. jährlich oder 1 Rtlr. 21 Sgr. halbjährl. 
durch jedes Poſtamt, jede Zeitungs⸗Expedition und 
Buchhandlung zu haben. 8 
Wir machen darauf aufmerkſam, daß die 
Schnellpoſt in keiner Art mit der AU: 
gemeinen Modenzeitung concurrirt, 


ſondern von dieſer ganz verſchiedenen 


Text und Kupfer bringt, beide Zeit⸗ 
ſchriften daher von jedem Abnehmer, 
beſonders aber von Muſeen, Journal⸗ 
zirkeln, Leſekabinetten und Geſellſchaf⸗ 
ten ſehr wohl neben einander gehalten 
werden können. en 
Leipzig, im Januar 1837, e 
5 Induſtrie⸗Comptoir. 
nah (Baumgärtner) © 
In allen Buchhandlungen, namentlich in der 
Buchhandlung Jo ſef Max und Komp. in Bres⸗ 
lau iſt als ſo eben erſchienen vorräthig 
zu haben: A 
Schneid, J. N., kurze und leichtfaßliche 
Ermahnungsreden auf die Feſttage der 
Heiligen Gottes, welche im Jahre noch 
gefeiert werden. 8. 10 Gr. 
Es wird den zahlreichen Abnehmern von 


„Schneid's Ermahnungs- Reden auf die (welches eine Angabe 


4 


nur eine Stimme; daß. fie niche allein u 
recht erbaulichen und lehrreichen In halts ſeien, 
ſondern ſich durch große Herzlichkeit, durch kunſt⸗ 
loſe, einfache, edle Sprache ganz beſonders aus⸗ 
zeichnen. Ja ſelbſt ein Recenſent im Chryſoſto⸗ 
mus von Häglſperger (1886. 38) vergleicht fit 
mit Winkelhofers Predigten und bemerkt dabel: 
„Schneid hat die ſeltene Gabe, aus dem Herzen 


an die Herzen zu reden, und das Wort Gottes 
als Fruchtkörner des Lebens in die Herzen der Zu: 


hörer zw legen.“ n 


Thomas von Jeſu, P. F., die Per 


den unfers Herrn Jeſu Ch riſti, 
von ſeiner Menſchwerdung an bis zum 
Kreuzestode, in fünfzig Betrachtungen. 
Im Kerker bei den Mauren in Afrika 
beſchrieben. Aus dem Lateiniſchen des 
P. H. Lampartet, d. G. I., ins Deul⸗ 


An „Kühlewe in, welcher einige 
Zeit für unſere Geſchäfte reiſte, nicht mehr in un- 


NN 


r 2 


“4 


1 


‚She. überſetzt von A. v. Haza⸗Rad⸗ 


lit. 2 Thle. Mit 2 Titelkpfr. (pracht⸗ 

voll in Stahl geſt). gr. 12. 3 Rthlr. 
Duech das Erſcheinen dieſes aue 
Werkes von einem fo tüchtigen Ueberſetzer tk det 
in Vieler erfüllt und man hofft, 
dem Werke gegebene ty 


Allem entſprochen zu haben. 
Bei F. Va trentrapp in Frankfurt a, M. 
ist so eben erschieneh und in allen Buch“ 
handlungen, in Breslau in der Buchhand 
lung Josef Max und Komp. zu haben: 1 


1 Krandeätze 17 


heutigen deutschen 
Staatsrechts. 
Systematisch entwickelt 

Er von er. 
D. Romeo Maurenbrecher, 

Professor in Bonn. 71 
gr. 8. Rthlr. 4. Velinpapier Rthlr. 6. 
I. Buch. Das hilosophische Staatsrecht 

"und Beleuchtung 


durch bit 
pographiſche Ausſtattung 


Sonntage und Feſttage des Herrn und ſei⸗sämmtlicher bis jezt aufgestellter staates“ 
ner heiligen Mutter“ höchſt willkommen fein, philosophischer Systeme neben dem eignen 


7 


durch das Erſcheinen der laͤngſt erwarteten vorſte⸗[ System des Verfassers enthält.) II. Buch. 17 


henden Ermahnungsreden auf die Feſttage der Das ehemalige deutsche Reichsstaats 


Br 
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ausgegeben wird, erleichtert. Jedermann die An⸗ 
ſchaffung. Sicher erſetzt dieſer Atlas die ausführ⸗ 
lichſten und theuerſten Atlanten und behält ſeinen 
Werth fürs ganze Leben. Jedes Blatt kommt 
nicht höher als auf 5 Sgr. zu ſtehen. 

V. Hoffmann's Himmels⸗Atlas, 

nun vollſtändig. 5 


In allen Buch⸗ u. Kunsthandlungen, in Bres⸗ 
lau in der Buchhandlung Joſef Mar u. Komp, 
iſt nun komplett vorräthig : 


Vollſtändiger nmels Atlas, 


Freunde und Liebhaber der Sternkunde. 
Nach den vorzüglichſten Hülfsmitteln und eigenen 
Beobachtungen gezeichnet 


u — 


III. Buch. Das Staatsrecht des Rheinbun- 
den. IV. Buch. Das heutige Bundesrecht 
(Staatsrecht des deutschen Bundes.) V. Buch. 
Das vergleichende Staatsrecht sümmtlicher 
gegenwürti er deutscher Bundesstaaten (das 
allgemeine Territorialstaatsrecht.) VI. Buch. 
Das heutige deutsche Privatfürstenrecht. 
Bei L. Schreck in Leipzig if erſchienen 
und in der Buchhandlung Fee ng 
Komp. in Breslau zu haben: } 


Das große Loos, 
oder unfehlbare, auf mehrfache Prüfungen 
begründete Berechnung, wodurch diejenige 
Nummer zu erforſchen iſt, auf welche in 
einer oder der andern, einer ſolchen Be: 

rechnung zum Grunde gelegten Lotterie, 
das große Loos fällt, 

; zum Beweis a 
daß in der Natur alle Ereigniſſe als Be⸗ 
ſtimmung und nicht als bloßer Zufall 

anzuſehen ſind. N 
er ausgegeben 


von 
C. G. Sarbind. 


von 
Karl Friedrich Vollrath Hoffmann. 
32 Blätter in gr. Querfolio. Schön illuminirt. 
Preis 15 Fl. oder 8 Rtlr. 12 G r. 
J. Scheible's Buchhandlung 
in Stuttgart. 


Oeffentliche Vorladung. air 
Von dem unterzeichneten Königl. Stabtgerichte 
werden nachſtehende Verſchollene, fo wie deren et⸗ 


S broſchirt. ubſcriptions⸗Preis 8 Gr. waige unbekannte Erben und Erbnehmer: ! 
zo eben iſt in unzerzeichneter 5 1) Die Joſepha Karoline Hallmann verehe⸗ 
erſchienen, und in en engen Schl üchte Kliem, welche den 3. Februar 1789 
ſiens, in Bresſau in der Buchhandlung hieſelbſt geboren, feit Anfang des Jahres 1824 
er Joſef Mar und Komp ſich von hier entfernt Lü 
zu haben: = 2 der Baudenſetzer und Klemptnergeſelle Chri⸗ 


2) 
ſtoph Withelim Hoffmann, der ſich feit 
dem Jahre 1824 heimlich von hier entfernt 
hat; ‚+ „Is. 

die Johanne Marie Thereſia Umlauff auch 
Fuchs genannt, welche im Jahre 1782 ge⸗ 
boren, feit 1807 aber aus Breslau entfernt iſt; 
det Ziergärtner Chriſtian Gottlieb Franz, 
welcher ſeit dem Frühjahr 1822 verſchollen ift; 


Siforifge und materifge 


ru ngen 


Wande 


“u, 


1 
— 


3 


— 


8 


4 
5 


— 


Blaquiere, Caſtellan, Chandler, 


Fa der ’ „ 
Clarke, Iken, Klüber, Müller, Pou⸗ er Karl und Gottfried Gebrüder Stamm 


witz, welche ſeit länger denn 20 Jahren ſich 


6) 


queville, Predl, Quin. Naffenel, don hier entfernt und keine Nachricht von ſich 
Sqnire, Thierſch, Tietz, Vontier u. A. „ gegeben haben; 


der Karl Wilhelm Kayſer, welcher 
1821 in das 22. Linien⸗ 
treten und ſeit dem J 
20800 von ſich gegeben hat; 
8) der Schuhmachergeſell Adam Wich 
minsky, geboren 1801 und ſeit dem Jahre 
1324 von hier abwelend iſt; 


„ In ie 


Mit 


Een 


der im Jahre 1764 geboren, im Monat 

guſt 1830 in die Oder geſprungen iſt und 
ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat; 
der Pfandleihanſtalt⸗ Beſitzer Karl Wilhelm 


25 er Schuhmachergeſel August May, der den 


1817 in die Fremde gegangen iſt. Als def⸗ 

fen muthmaßliche nächſte Erben werden gleich⸗ 

zeitig vorgeladen? 5 a 

a) Anna Roſina verehel. Schiller, 

b) Adam Strehler in Ansbach, 
c) Gottlieb Strehler in Herrnſtadt; 

12) der Zimmergeſell Wilhelm Hanſen, welcher 

ſich im Februar 1826 von hier nach Kalisch 


+ 


entfernt und ſeitdem keine Nachricht von ſich 


gegeben hat, 3 m 
hierdurch vorgeladen, vor oder fpätefteng in dem 
auf den iten mat 1837 B. M. 11 üb. 
vor dem Herrn 72 Rache Muzet im 
Parteienzimmer Ni. 1, ai Termine zu er⸗ 
ſcheinen und die e 
wife, widrigenfalls ſie 


erausgegeben 
8 
vofeffor Dr. J. M. Braun 
WRÖIL prächtigen Stapffticen, eleg. gebunden. 

Durch une Athlr. 15 Sgr. 

„den böchſt intereflanten Inhalt, der aus 

am umſiegen den nsthtihniß, u gefchen, ic, {pie 

durch geſchmackvolles eußere und lt ten 

ah eee 2 — — zu einem 15 
en und werthvollen Feſtgeſchenk ch⸗ 

ſene, wie fur die reifere Nr a ie: 

Stuttgart, 1832, 

8 Franz Heinrich Köhler. 

ei Wichtiges Werk. 

‚Bei Tob. Dannheſmer in Kempten i 
erihienen und vorräthig in der B — 
Sof: Mar und Sun. in See 

„ Allgemeine 
Hand und Sch 


von hier, 


anerkannt beſten geogr 
a e 
8. 


geſetzten Te 
at ihrer Perſon nachzu⸗ 
ür todt erklärt, auch de⸗ 


di Disfer 
tum. der 


theils zum Handgebrauch für jeden Ge⸗ 


büdeten heſtimn 5 ar ückgelaſſenes Vermögen den ſich legitimiren⸗ 
dern set ant ni en den Cn e een ke e Beni 1 
neigen wil. An at ben dee Erdbebens ach |fofgter Pritluſſen hear ei ap unbekannten Cr 
Ales in dun Wenn wir. behaupten, daß dieſer ben det betreffenden Gerichts-Dbeigkeit als ein pi 
Zeit sehe ausgezeichnetſten Leiſtungen neuerer renloſes Gut zuge ode erden rd. 
latein und Hicſichluch der Genauigkeit, Gründ⸗“ Breslau, den 15. Dimber 1836. 

u Ban Originalität feiner Angaben, als auch Königl. Stadt⸗Geticht hieſiger Reſidenz 

dez * auf Schönheit, Reinheit und Eleganz; I.x Abtheilung. 

wir mic n und des Colorits gehöre, fo ſprechenn v. Blankenſee. 

ten c unſer Urtheil, ſondern das der anerkann.— — 5 r 

mann aucgraphen aus, verweiſen deshalb Jeder Sub haſtations⸗ e Aut — 
Buchanan in obiger und jeder andern folſden Den 28. Februar 1837 wird zu Maff iſch⸗ 
Werke, lung vorliegenden Proſpekt dieſes ſchönen hammer die Dreſchzärtnzrſtelle sub Nr. 5, zu 
rund 3 und bitten dort zugleich die erſte Liefe⸗ welcher etwa 10 Morgen Ausſaat gehören, und 


von or; „ 
don derſelben Sintern felbft angufehen, Ober dich 


Erſcheinen in 


welche auf 462 Rthlr. 12 Sgr. taxirt iſt, desgl. 
die Bockwindmühle Nr. 84 mit etwa 7 Morgen 
Ausſaat, auf 476 Rthlr. 8 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, 


er 


die Marie Eliſabeth Kach incke, deren Auf⸗ 
8 länger denn 10 Jahren unbekannt 


nfanterie Regiment 
ber 1824 keine vird ‚hierd en Kenntniß g. 
$ 01 bracht, daß der Handelsmann Löbel Nathan 
elm Schi⸗ 


der Schuhmacher Johann Arend ane 
5 u 


Käieſe, der ſeit dem 28. Dezember 1825 im 
‚Sften Lebensjahre ſich von 15 entfernt hat; 


26. Dezember 1798 geboren und im Jahre 


beide dem Müller Karl Hoppe daſelbſt zugehörig, 
auf ſeinen Antrag Vormittags um 10 Uhr öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
des Kaufgeldes verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
und Zahlungsfähige mit dem Beifügen, im Ter⸗ 
mine ſich mit einer angemeſſenen Kaution zu verſe⸗ 
hen, hierdurch vorgeladen werden. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur 
des Gerichts wie an der Gerichtsſtelle in Maſſliſch⸗ 
hammer einzufehen. 
Trebnitz, den 27. Dezember 1836. 
Das Gerichts⸗Amt für Maſſliſchhammer. 
Sich ür z. 
Freiwillige Subhaſtation. 

Das im Neiſſer Kreiſe gelegene, den Gutsbe⸗ 
figer Carl Heinrich Schreerſchen Erben gehörige, 
auf 34,267 Rtlr. 6 Sgr-8 Pf. abgeſchätzte Ritter⸗ 
gut Korkwitz, und das ebenfalls im Neiſſer Kreiſe 
belegene und den genannten Erben gehörige, auf 
1099 Rtir. 3 Sgr. 10% Pf. abgeſchätzte Acker⸗ 


»lftü sub Nr. 21 b zu Nowag, ſollen Behufs 


der Erbtheilung . 

2 den Tten März 1887 5 
in unſerm Gerichtslokale, im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation veräußert werden. 

Taxe und Hypotheken⸗Schein können in unſe⸗ 
rer Prozeßregiſtratur eingeſehen werden. 

Neiſſe den 8. Auguf ET geht 

Königl. Fürſtenthums⸗ Gericht. 


Auf den Antrag der nächſten Anverwandten 
wird der Rebierburſche Karl Greitzarek, welcher 
im Jahre 1808 das väterliche Haus verlaſſen 
und ſeit dieſer Zeit ſich nicht weiter gemeldet hat, 
oder deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem am 

1 2ten April 1837, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ Amtmann 
Jüttner, in dem im Fürſtenthums⸗Gerichtslokale 
anberaumten Termine entweder ſchriftlich oder per⸗ 
ſönlich zu melden, im Ausbleibensfalle aber zu 
gewärtigen, daß der Karl Greitzarek für todt erklärt, 
und fein im Depoſito befindliches Vermögen von 
138 Rthlr. 18 Sgr. denen ſich gemeldeten und 
geſetzlich legitimirten Erben zugeſprochen werden 
wird. Pleß, den 24. Juni 1836. 0 
Fürſtlich Anhalt-Köthen-Pleß. Fürſtenthumsgericht. 

. gez. Taistrzik 
Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


zu Boyadel mit ſeiner Braut Sophia Fränckel 
zu Liebenau die zu Boyadel geltende Gütergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen hau. a 
Grünberg, den 17. Januar 18370 
Das Gerichtsamt Bopadel. 
i en Schlei ben,, Bu 


Verkauf von Sprung⸗Stähren 
Der Stähr⸗Verkauf in meiner. Stamm Schä⸗ 
ferei zu £ aafan bei Strisgau,, beginnt mit dem 
{fen Februar c. a., und iſt der currente Preis 
pro Stick incl. Wolle auf 4 Friedrichsd'or feſt⸗ 
geſtellt. Mehre beſonders ausgezeichnete Tyiere 
haben perhältnißmäßig eehäbt e | N 7 
e Wi s Amt, mit dem Ver⸗ 
720 en Mader vorlegen wird. 
end 2. Janda 4887. e 
ä ER Burg haue 
, TITTEN Hürth 
zu ciren 1000 Scheffel Getreide, wo möglich vor 
dern Nikolal⸗Thore belegen, wird ſogleich, wie 
auch eine Wehn en Zimmern, gebſt 
tallung und Migenpiak, Den 8 miethen 
gefucht. Nähere Auskunft wied den 8 — 9 üht 
Morgens, Katharinen⸗Straße Ni. 19, erſte Etage 
ertheilt. „ ee. Ke ung 
Ein Hauslehrer wltd vertangt, I i 
Eine auf dem Lande, acht Meilen von Breslau 
wohnende Familie, wünſcht einen Kandidaten der 
Theologie aden Philologie, von mäßigen Anſprü⸗ 
chen, als auslehrer anzunehmen. Die des fall⸗ 
ſigen Erd bittet man, mit genauer An⸗ 
gabe des Wohnofts, in pertefteien Briefen, unter 
Abe. ffe: I. A, an den Gaftwieh Herrn Heiler 
in Brieg gelan, en zu taffen, Rita 127 


791 


TG 


iter 
Zum Verkauf ſtehen im Kreunbofe 3 karte 
Verb, e Frachtſuhkwerk geeignet?: 
Eine eiſerne Geldkaſſe ſteht zum Verkauf,, bei 
eee e eee 


e Vot dein Oberthore, Mehlgaſſe Nr. 14, 
iſt eia Boden zum Aufſchütten trockener Gegen⸗ 
ſtaͤnde, Term, Oſtern zu vermiethen. 


u 
ua 9) 
Euer) 2 


144 


— —— 


N MIT ITB ARE: a aeg Uta An E il i i 

r sah | Aber tüſuſ e m en k. wis 1 on 
ji Mit Bezugnhme auf die vorläufige Anzeige vom 21. Septbr. v. Jahres (Nr. 226 diefer Zeitung) bringt die unterzeich⸗ 
nete Direktion hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß die von Sr. Majeſtät Allerhöchſt beſtätigte und privilegirte Berliniſche Le— 
bensverſicherungs⸗Geſellſchaft, welche ſich bereits einer der Dauer ihres Beſtehens angemeſſenen Theilnahme des Publikums erfreut, 
zur größern Bequemlichkeit des letztern in dem der Haupt⸗Agentur des Herrn Heinrich Grüttner in, Breslau überwieſenen 


Bezirke vorläufig noch die unten verzeichneten Agenturen errichtet hat, und erſucht diejenigen, welche von den Verſicherungs⸗Aner⸗ 


bietungen Gebrauch machen wollen, ſich mit ihren Anträgen an den ihnen zunächſt wohnenden Agenten zu wenden, welcher jederzeit 
die gewünſchte Auskunft über das zu beobachtende Verfahren, ſo wie über die Einrichtung und den Geſchäfts⸗Plan der Geſell⸗ 
ſchaft zu ertheilen bereit fein wird. Berlin, den 24. Januar 1837. n dil e 

IR Direktion der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 2 1 
W. Broſe; Brüſtleinz 3. Friebe; F. G. von Hallez Direktoren. Zi 
＋ * nne 8 0 271 L o, bed, G. A. 
Bernſtadt Herr G. B. Seeliger. 


In In Neumarkt Herr Louis Drogand. 
Brieg J. G. Schmiedeck. „ Nimptſch.. „ Ludw. Müller. 
Ereutburg C. G. Hertzog. Oels „A. Bretſchneider. 
„Goldberg „C. Goldn au. Prausnitz „W. Baumann. 
„Hirſchberg C. A. Du Bois. „ Rawicz D. G. Viebigs Wwe. 
Jauer „ Friedr. Böhm. „Reichenbach J. H. Scharff. 
„Kottwitz „Rentmeiſter Schoefert. Strehlen „G. E. F. Männling. 
- Militſch „H. J. Ertel. Kar „Striegau E. Schmidt. 

l = ‚Wamslau „C. F. Ackermann. „Waldenburg = C. T. Hayn 


In den Freiherrlich von Kothkirch-Trach-“ Holzverſteigerung. f 
schen Schäfereien zu Bärsdorf und Nieder- 
Hermsdorf können dieses Jahr wiederum eine 
bedeutende Anzahl Sprung-Stähre, in dem 
Alter von 11% bis 3 Jahren abgelassen wer- 
den, welche von vorzüglichen Müttern, Pan- 
thenauer ‚Rage, und höchst reichwolligen, 
feinen Böcken, aus der berühmten Oschatzer 


Schwammelwitzer Oberwalde werden den 14. Febr. ſtatt, wozu ergebenſt einladen: 

€. a., Morgens 9 Uhr, mehrere ſtarke, theils blon f Die Vorſteher. 
zu Brennholz, theils aber auch zu Nußholz taug⸗ 
liche Eichen verſteigert werden, welches dem Pu⸗ 
bliko hiermit zur Kenntniß gebracht wird. iſt uns ſo eben wieder eine friſche Sendung von 
Forſthaus Schwammelwitz, den 16. Jan. 1837. Paris zugekommen, welches wir unſern geehrten 


Heerde gezogen sind, und von ihren Müt- Der Königliche Oberförſter— Abnehmern hiermit gebrü anzeigen. 
tern, hohe Feinheit, von ihreng Vätern aber 8 A mine Beh m. 1 ebrüdet 92 107 
grosse Figur und Wollreichthum ererbt ha- Brennholz Verſtelgerung. G 1 8 Dauer, 


— 


ben. Zur Bequemlichkeit der Käufer sind 
die verkäuflichen Stühre in Nieder- Herms- 
dorf, nahe bei Haynau, aufgestellt, und kön- 
nen dort zu jeder Zeit in Augenschein ge- 
nommen werden, Ar 3550 


Am Iten Februar wird in Ollſchowa, eine 


Zum meiſtbietenden Verkauf nachſtehender, un⸗ 
weit dem Dorfe Tarnowitz, Brieger Kreiſes, auf 
dem dortigen Königl. Holzplatze aufgeſtellte Klaf- 
tergehölze, als? ji 

1) circa 147 Klaftern Kie fern⸗Mittelholz, 
8 1 Aſtholz, 1 


Bekanntmachung. 


findet bei mir ein Ausſchieben von vorzüglich jun⸗ 
gem Fleiſch ſtatt, wobei geſchmackvolle Wurſt, fo 
wie andere gute Speiſen und Getränke zu haben 


* 


Meile von Groß ⸗Stltehlitz, der Vollblut⸗Hengſt/ 3) = 10% „ Rumpen, ſein werden, Es ladet dazu ergebenſt ein: 
Ruſch, Vater Humphrey Klinker, Mutter 4) 262 „Fichten⸗Mittelholz ud Carl Sauer in Roſenthal. PR 
Fermillion, zum Gebrauch für das pferdezüch⸗ 5)" =. 016. ia m zw Aftholzuund TE er . 
ende Publikum auſgeſtent . “| + 1% 2 Mumzen, Verkaufs Anzeige, 7 

12222 DOLBLNERU: BEL AnEe Aug: aaa, SI einer dee n. fehe wobl⸗ 
ten 6 L dor.; für zweckmäſſige Unterbringung der | ige Termin in Tarnowitz im dortigen Kretſcham eingerichtetes Kaffee ⸗Etabliſſement nebſt großem 


Stuten und deren Füllen iſt geſorgt, ebenſo für 
thierärztliche Hülfe in Krankheitsfällen; letztere, ſo 
wie Futter beſter Qualität und die Wartungsko⸗ 


auf den 30. Januar e. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt. Kaufluſtige werden etſucht, im Ter⸗ 


Garten, BEN 2x. zu verkaufen oder zu 
verpachten. Die ‚hähern Bedingungen weiſet nach: 


+ 


ſten, in ſo fern der Eigenthümer keinen eigenen 
Wärter mitſendet, werden beſonders berechnet. 

Der Vollblut⸗Hengſt King Fergus deckt eben⸗ 
daſel bſt für 3 Ldor, und wird, ſon wie mehrere 


mine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 
Bemerkt wird noch, wie nach dem Wunſche der 


Käufer Looſe von den kleinſten bis zu großeren 


Quantitäten ausgeboten werden ſollen. 


Auguſt Herrmann, 
Stat Straße Nr. 9. 


Sprungböcke- Verkauf. 


h Der Concordia⸗Ball findet Sonnabend den k 
In dem, zwei Meilen von Neiſſe gelegenen 28. Januar in dem Lokal des Herrn Knappe 


Racahoüt.des Arabes, 


Kommenden Donnerftag „als den 26. Januar, 


Auf dem Dominium Ruppersdorf, Kreis Streh⸗ 
len, ſtehen vom 20ſten d. M. an, 80 Stück ein⸗ 
und zweijährige Sprungböcke zum Verkauf. 

Ruppersdorf den 15. Januar 1837. 

Baron v. Sauerma. 


Voll⸗ und Halbblut-Zuchtſtuten und Füllen, aus 
freier Hand auch verkauft. ars 
Breslau, den 2c. Januar 187. 


Scheidelwiß den 16. Januar 1837 
Der Königl. Forſtrat y 
za Roh 


GodeitensSnftitute, follen als nächfter- Bedarf für! Angetommene Fremde. 
| Den 28. Januar. Gold, Gans: Frau Gräfin v. 


! N — 10 — 10 5 
œii!i!!! . ..— >49 10.7... Bene OR Ab Saran aainmsan. = ar 
worden, beftätige ich ihrem goftzen Inhalte 300 — 8 —. — Hane ‚Bere Dekeiom o, Rochow aus Scheidelwig. — 
nach, mit der Abänderung, daß ich das Spe 350 RT er re Ses A ee aus Je Ae 
ditions⸗ſ und Kommiſſions ⸗Geſchäft für 1384 T 79097 91 — 5 0 WE 2. aus Pfaffendorf. — Rautentrang: Hr. Gutsb. 
, a emule beibStpfen 
ji Ein geehrtes geſchäftstreibendes Publikum 300 — 1 aw. a Saliſch aus Peruſchen. Hr. Erzprieſter 


erſuche ich demnach ergebenſt“ die Bene im Wege der öffentlichen, Lieitation, an den Min: 
fung aller von Schleuſe Ri. 1 aus weiter zu ee lan fr de . Wahlfalt ff. at 
ſendenden Güter mir zu überkragen und die jühnteende eicitation. wied hierdueh e 
pünktlichſte Ausführung aller werthen Auf. Freitag der Joe Februar 
träge zu gewärtigen nis u REN. uhr, bis Nachmittag 3 uht, feft: 
h 6.47 i 8 1 en, 0. ‚= geſetzt. L. e IE "8:5 5 2721 3 
3 oel, den ec Ja: di meer Lrfcunda-Behingungen Fb in 

ar n ine, 8 3 Wahlſtatt bei dem Prem. Lieutenant des Inge⸗ 
Jiaoſeph Euphrat neus Corps Herrn Länge zu jeder Beit cinufehen, 
163 in ü n 


a A aaa Breslau, den 16. Januar 1837. 
(Anzeſge.) Penſionäre, die die Oekonomie zu Schuberth, 
erlernen wünſchen, finden unter ſolider Bedingung 
fofort Unterkommen. Das Nähere beim Agent 
Schorske, in der blauen Marie am Neumarkt. 


Hotel de Sileſie: Hr. Kfm. Keßler a. Frankfurt a/ M. 
Privat⸗Logis: Gartenſtraße 23. e 1 


8. Hr. Paſtor Dobermann g. 
8. Fete Gräfin v. Matuſchka 


7 1 


‚Ingenieur Hauptmann, 


Ind 5 . 70 


Breslau den 24. Januar 1837. ge * 
2 Niedrig ſt e 


mr 
* 


5 i os Sihfer Mittlerer. ö 
Straßburger Gänſeleber⸗Paſteten Walzen: 1 Rilr. 11 Sgr. — Pf. 1 Ren 7 Sor. 6 pf. 1 Re 4 Sgr. — Pf. 
empfehlen:: Roggen: — Ktlr. 21 Sge. — Pf. — Relr. 20 Sgr. 3 Pf. — Rtlr. 19 Sgr. a 

H. Hickmann & Komp.“ Gerſte: — Rilt. 18 Sgr. — Pf. — Rtlr. 18 Sgr. — Pf. — Rilke 18 Sgr. — * 
am Ringe N. 8... Hafer, — Mit. 9 Sgt. 6 Pf. — Allr. 9 Sir. 5 N. — Bil 9 Sar. 4 Pe 


Die Breslauer Zeitung erſcheint taͤgach, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage. Der vierteljährige Abonnements: Preis für dieſelbe in Verbindung mit ihren 
Beiblatte „Die Schleſiſche Chronik“ iſt 1 fenen 0 ez ‚für die Zeitung allein 1 Thaler 7½% Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. — Für die durch die 
5 Königl. Poftämter zu beziehenden Exemplare der Chronik findet eine Preiserhöhung ſtatt. * 5 


